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Danzig, 16. Juni. 
Der Reichstag. 

Der Branntweinring hat geſtern fein Werk 
vollendet. Die zweite en der Vorlage ift fertig. 
Die Abänderungen, die an den Commiſſions⸗ 
beſchlüſſen vorgenommen worden find, haben keinen 
der weſentlichen Punkte erſchüttert. Die Nach⸗ 

euerfrage nahm den größten Theil der ſechs⸗ 
ündigen Sitzung in Anſpruch. Aber von allen 
bänderungsanträgen gelangte nur der eine zur 
Annahme, welcher, wie erwähnt, den Wirthen und 
kleinen Händlern ein nachſteuerfreies Quantum von 
40 Litern gewährt, das nachſteuerfreie der ſonſtigen 
aushaltungsvorſtände aber bei 10 Litern beläßt. 
er Verſuch, Breſche in die Verabredungen in der 
Commiſſion durch die Beſchränkung der dreifachen 
3 e auf den Branntwein, der that⸗ 
ſächlich die dreifache Maiſchraumſteuer gezahlt hat, 
zu legen, mißlang natürlich. Finanzminiſter 
v. Scholz conſtatirte, wie das von Anfang an an 
dieſer Stelle geſchehen iſt, daß gerade dieſe Be⸗ 
ſtimmung ein integrirender heil der Ab⸗ 
machung iſt. Die Ausgaben, welche der Staat 
auf Grund dieſer Beſtimmung mache, ſeien als 
Vorſchüſſe auf die künftigen Steuerintraden an⸗ 
zuſehen. Vom fiscaliſchen Standpunkte iſt das ja 
wohl richtig, aber für den geſunden Menſchenver⸗ 
ſtand iſt es doch nicht recht verſtändlich, daß der 
Staat denjenigen, in deſſen Händen ſich zur Zeit 
zufälliger Weiſe die Branntweinvorräthe befinden, 
35 Mk. pro Hectoliter zuſchenkt, wenn er den 
Branntwein ins Ausland ſchafft. Aus den Steuer⸗ 
erträgen wird doch zunächſt das auf dieſe Weiſe 
gemachte Geſchenk von den Steuerzahlern dem 
Staate GER werden müſſen. Für den 
iscus, ergiebt ſich demnach in jedem Falle eine 
Das ganze Manöver gr nur 
den Zweck, den Brennern (rd vom 1. Oktbr. d. J. 
ab die höheren Spirituspreiſe zu ſichern. Der 
Spirituspreis hat an der Berliner Productenbörſe 
einen neuen Aufſchwung um 2 Mk. genommen, ſo 
daß die Spirituspreiſe ſeit Einbringung der Brannt⸗ 
weinſteuervorlage bereits um volle 30 Mark ge⸗ 
ſtiegen find. 
In der geſtrigen Abendſitzung 
wurden drei Geſetzentwürfe erledigt. Zuerſt kam der 
Geſetzentwurf betreffend die eee e 
deutſchen Schutzgebiete ei Verhandlung. Das in 
der Seſſion 1885/86 beſchloſſene Geſetz betr. die 
Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzgebiete ſollte 
ſich, weil unter dem Einfluſſe der freiſinnig⸗ 
ultramontanen Mehrheit zu Stande gekommen, mit 
den Bedürfniſſen der Colonialpvlitik völlig unver⸗ 
träglich erwieſen haben. In der Sé wurde dem 
Reichstage in dieſer Seſſion ein Geſetzentwurf vor⸗ 
gelegt, welcher von dem Geſetz vom 17. April 1886 
nur zwei Beſtimmungen beibehält, die Vollmacht 
des Kaiſers und des Reichskanzlers aber bezüglich 
der geſetzlichen Regelung der Dinge in den Colonial⸗ 
gebieten erheblich erweitert. Merkwürdiger Weiſe wurde 
das ſo abgeänderte Geſetz als ein ganz neuer Entwurf 
vorgelegt, während es genügt hätte, auch hier wie, ſonſt 
üblich, die als nothwendig anerkannten Abänderungen 
des beſtehenden Geſetzes in Antrag zu bringen. 
m Reichstage fand die Vorlage wenig Beifall. 
ie Ke Schrader, Scout Rudolſtadt), 
Brömel, Träger (freiſ.), Dr. Meyer (Jena), Wör⸗ 
mann (nat.:L), Dr. Windthorſt und Rintelen (Centr.), 
v. Kardorff (Rp.), Graf zu Stolberg⸗Wernigerode 
(conf.) verſtändigten ſich dahin, die Ablehnung des 
vorgeſchlagenen neuen Geſetzentwurfs zu beantragen, 
dagegen eine Abänderung der lex Hänel in dem 
Sinne vorzuſchlagen, daß das Immobilienrecht in 
den Schutzgebieten in einer von der deutſchen Geſetz⸗ 
gebung abweichenden Weiſe durch kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung geregelt werden könne. Das nunmehr 
von allen Parteien angenommene Nolhgeſetz lautet: 

Einziger Paragraph: Dem 8 3 des Geſetzes, ber 
treffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen Schutzge⸗ 
biete, vom 17. April 1886 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 75) wird 
folgende Ziffer hinzugefügt: 

6. eine von den nach $ 2 dieſes Geſetzes maß⸗ 
gebenden Vorſchriften abweichende Regelung der Rechts⸗ 
verhältuiſſe = * Sachen erfolgen. 

Nach Annahme des Geſetzes betreffend die 
geſundheitsſchädlichen Farben a Deich Leſung 
wurde zu der zweiten Leſung (nicht dritten, wie es 
am Schluſſe unſerer Morgentelegramme verſehentlich 
heißt) des Seeunfallgeſetzes übergegangen, worüber 
uns nachſtehender Bericht zugeht: 

Abg. Windthorſt erkennt die humane Tendenz des 
Geſetzes an, aber er glaubt, daß das Geſetz nicht 
binreichend vorbereitet iſt. Die Rhederei, inſoweit fie 
Holzſchiffe repräſentire, könne die Laſt nicht ertragen, ſie 
ſei ohnehin in einer verzweifelten Lage. Zur Zeit könne 
er für das Geſetz nicht ſtimmen. 

Staatsminiſſer v. Bötticher erwidert, daß die Re 
sierungen die Vorlage je gründlich vorbereitet, wie 
möglich. Dieſelben wünſchten dringend das Zuſtande⸗ 
kommen des Geſetzes. Nur beim Abſchluß dieſer Frage 
könne man an der Hoffnung fefthalten, daß in der 
nächſten Selfien, wie er ſchon früher ausgeſprochen, dem 
Reichstage die wichtige Vorlage wegen der Invaliden⸗ 
und Altersverſicherung gemacht werden könne. (Bravo! 


rechts.) 

Abg. Wörmann (nat.⸗lib.) beftreitet auch, daß die 
Vorbereitungen nicht genügend geweſen wären. Die 
Laſten feien hoch, aber nicht zu hoch. Um eine Er⸗ 
leichterung herbeizuführen, habe man es bei dem Um⸗ 
lageverfahren belaſſen. In der Commiſſion habe er 
Die das Geſetz geſtimmt, weil er die Befreiung der 

beder von der Haftpflicht weiter ausgedehnt wiſſen 


tindereinnabme. 


wollte. Er verzichte jetzt darauf, einen darauf zielenden 
Antrag einzubringen, weil er ſich üder zeugt habe, daß 
dies nicht durchzuſetzen. Er werde für das Geſes 


mmen. 

Abg. Brömel (frei.): Die Commiſſion ſei, ſtatt eine 
Herabminderung der Laſt der Rhederei herbeizuführen, 
wie man es bei der erſten Leſung in Ausſicht genommen, 

u einer Erhöhung der Laſt gekommen. Statt der von 
er — — berechneten ca. 15 4 pro Kopf ſei die 
Commiſſion auf 19 4 ca. gekommen. Das nothwendige 
Material habe die Regierung nicht beſchafft, insbeſondere 
über die Lage der Rhederei. Er ſelbſt habe die Ab⸗ 
ſchlüſſe von 95 Segelſchiffen vorgelegt, welche dieſe Lage 
als eine überaus traurige darſtelleu. Es ſei nicht richtig, 
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daß hier das Intereſſe der Rheder in Frage ſtehe, die 
Seeleute würden am meiſten leiden, Se bie Yheder 
gezwungen würden, die Fahrten einzuftellen. 

e v. Bütticher erwidert in ſehr ſcharfen 
Angriffen auf den Vorredner. Derſelbe wolle nicht 
mitmachen, aber er ſage nicht, wie es beſſer gemacht 
werden ſolle. Wenn er die Regierungsvorlage annehmen 
wolle, die eine geringere Laſt enthalte, ſei ihm (dem 
Miniſter) das lieb. Aber das wolle er gewiß auch nicht. 
Es wäre grauſam für die Rheder und die Mitglieder 
Se 5 dieſe mühevolle Arbeit bei Seite zu 

er fen. 

Abg. Spahn (Centr.) ſpricht für das Geſetz gegen 
Windtborft und Brömel. Der letztere ſei allein gegen 
das Geſetz in der Commiſſion geweſen. 

Berlin, 16. Juni. (Privattelegramm.) Die 
Abendſitzung währte bis 11% Uhr. Das Seennfall: 
geſetz wurde mit einem redactionellen Amendement 
Struckmaun zu § 2 nach der Commiſſionsfaſſung ans 
geuommen. Abg. Schrader erklärt es für nicht an- 
gemeſſen, ein ſo wichtiges Geſetz in einer Nachtſtunde 
überhaftet durchzuberathen, wobei die ſachlichſten Aus⸗ 
führungen kein Gehör fänden. — Der Präſident und 
der Abg. Strudmann proteſtiren gegen eine derartige 
Kritik des Hauſes. — Abg. Schrader hält feine Ze: 
hauptung aufrecht. 

Uns ſcheint allerdings der Vorwurf des Herrn 
Schrader durchaus zutreffend zu ſein. Mit einer 
Haſt und Eile, wie ſie im Reichstage nie dageweſen 
ſein dürfte, hat die Majorität ein Geſetz durchge⸗ 
drückt, welches zu den wichtigſten und einſchneidendſten 
gehörte, die dem Parlament überhaupt vorgelegen 
haben; und nun eilt man in ſauſendem Galopp 
dem Ende zu! Ein Geſetzentwurf wie der über das 
Seeunfallgeſetz wird übers Knie gebrochen und 
kurzer Hand genehmigt, der noch bei manchen 
Punkten einer e und ſorgfältigen Berathung 
dringend bedurft hätte und tief in die Intereſſen 
unſerer Küſtendiſtricte eingreift. Sind denn Rübe 
und Kartoffel die einzigen Gegenſtände, die der 
Sorgfalt bedürfen? Unter der zum Schluſſe drän⸗ 
genden Haft wird auch der gerade unſere Provinz 
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mann⸗Heereman bezüglich des Identitätsnachweiſes 
leiden. Er enthält 133 Unterſchriften und ſeine 
Chancen wären gut, aber — er wird bei ſothaner 
Geſchäftslage gar nicht mehr auf die Tagesordnung 
kommen. ir im Oſten find alſo, um mit Herrn 


v. Puttkamer⸗Plauth zu reden, wieder einmal „die p 


Geleimten“. a 
Man — zam liebſten ſchon den nächſten 
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Ob dies ſelbſt mit weiterer Zuhilfenahme von 


Abendſitzungen gelingt, ſteht noch dahin. Morgen 
9% Uhr tritt der Seniorenconvent unter dem Vorſitz 
des Präſidenten zuſammen, um den weiteren 
Geſchäftsgang feſtzuſtellen. 


Die Verſtändigung über die Zuckerſteuer 
iſt endlich geſtern Mittag zur Perfection gelangt. 
Die Herren v. Bennigſen u. Gen. haben der 
weiteren Herabſetzung der Rübenſteuer und die 
Regierung der Erhöhung der Ausfuhrvergütung 
über das Verhältniß von 10:1 hinaus zugeſtimmt. 
Die Sieger ſind die Graf Stolberg, Staudy u. Gen., 
die von Anfang an die Regierungsvorlage wegen 
zu niedriger Ausfuhrvergütung bekämpft haben. 
Zur 2. Berathung haben alſo behufs Aus⸗ 
füllung der in der Commiſſion durch Ablehnung 
der 88 3 und s entſtandenen Lücken die Mitglieder 
des Centrums, Graf v. Chamare, Dr. Reichens⸗ 
perger, Spahn, der Reichspartei, v. Goldfus, Frhr. 
v. Ellrichshauſen, v. Kardorff, der Nationalliberalen, 
v. Bennigſen, Hobrecht, Scipio und der Deutſch⸗ 
conſervativen, v. Rauchhaupt, Staudy, ſich zu dem 
Antrage vereinigt, die Materialſteuer vom 1. Auguſt 
1888 ab auf 0,80 Mk. für 100 Kilogr. roher 
Rüben, die ee von demſelben Tage 
ab auf 12 Mk. für 100 Kilogr. inländiſchen Rüben⸗ 
zuckers feſtzuſetzen. Die Ausfuhrvergütung ſoll 
bei Mengen von mindeſtens 500 Kilogramm be⸗ 
tragen für Rohzucker von mindeſtens 90 Procent 
Zuckergehalt und für raffinirte Zucker von unter 98, 
aber mindeſtens 90 Proc. Zuckergehalt für 100 Kg. 
8,50 Mk., für Kandis ꝛc. 10,65 Mk., für alle übrigen 
harten Zucker 10 Mk. Der Berechnung der Aus⸗ 
. iſt demnach ein noch niedrigeres 
us beuteverhältniß als in der Regierungs⸗Vorlage 
und ſelbſt als in dem zur Zeit in Kraft ſtehenden 
Geſetz zu Grunde gelegt. Das Verhältniß ſoll ſein 
10,60 : 1, während die Regierungs Vorlage und 
die Rübenzuckerintereſſenten 10: 1 für genügend 
erachteten. Dem beſtehenden Geſetz liegt ein Ver⸗ 
hältniß von 10,16: 1 zu Grunde. Die Ausfuhr⸗ 
prämie für Rohzucker wird alſo noch höher be⸗ 
meſſen, als die Regierung für erforderlich hält. 
Ueberdies wird den Raffinadeuren ganz wie in der 
Regierungs⸗Vorlage bei Bemeſſung der Ausfuhr: 
vergütung für Raffinade noch eine Extraprämie 
bewilligt und dadurch die Gefahr, daß durch Er⸗ 
hebung eines Zuſchlagszolls der deutſche Zucker von 
dem engliſchen Markt e wird, in höherem 
Grade hervorgerufen. a Hr. v. Kardorff als 
Antragſteller in heft ſo ſcheint 5 auf die in 
der Commiſſion befürwortete Herabſetzung der Prä⸗ 
mien für die raffinirten Zucker auf 9,77 bez. 9,10 Mk. 
verzichtet zu haben. (Siehe Telegr. a. d. 3. Seite.) 


Beſtimmungen für die deutſchen Küſtengewäſſer. 
Seitens des Reichskanzlers iſt jetzt dem Bundes⸗ 
rathe auf Grund der Vorſchläge einer Sachver⸗ 
ſtändigencommiſſion der Entwurf der Grundſätze 
eines einheitlichen Syſtems zur Bezeichnung der 
Fahrwaſſer und Untiefen in den deuiſchen Küſten⸗ 
gewäſſern mit dem Antrage zugegangen, daß die 
Bezeichnung der Fabrwaſſer und Untiefen in den 
deutſchen Küſtengewäſſern vom 1. April 1889 
ab nach Maßgabe dieſer Grundſätze vorzunehmen 
fein fol. Die Regierungen der Bundesſec⸗ 
ſtaaten haben ſowohl mit dem Inbalt des 
Entwurfs wie mit dem Einführungstermin in dem 
Sinne ſich einverſtanden erklärt, daß die Durch⸗ 
führung des neuen Syſtems in allen ſeinen Theilen 
für das geſammte Küſtengebiet bis zu jenem 
Termin zu bewicken, hingegen jeder einzelnen; 
Bundesregierung die Beſtimmung darüber zu über & 
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oftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis 
— Die Dausiger Zeitung: ermittelt e an a 


und Stadt fo nahe ac Antrag Rickert⸗Hoff:“ 


der 
Ergebniſſe der Erhebungen über die Beſchäftigung 


auswärtigen 


laſſen ſein werde, ob und in wie weit etwa für ihr 
Staatsgebiet die Grundſätze des künftigen Syſtems 
bereits in der Zwiſchenzeit zur Anwendung ge⸗ 
langen ſollen. - 

Die Grundſätze verbreiten Pé über Benennung 
und Beſchreibung der zu verwendenden Seezeichen, wo⸗ 
bei Leuchtthürme, Landmarken und Leuchtſchiffe außer 
Betracht bleiben und ſchwimmende Seezeichen und feſte 
Seezeichen unterſchieden werden; as: über die an den 
Seezeichen anzubringenden Unterſcheidungszeichen, über 
Kennzeichnung der außerhalb der Fahrwaſſer belegenen 
Untiefen, ſowie beſonderer Stellen in und außerhalb 
der Fahrwaſſer und über allgemeine Beſtimmungen. — 
Die beigegebene Begründung ſtützt ſich auf die 
unehmende Größe der Schiffe, die Ausbreitung 
der Dampfkraft, ſowie auf die durch die 
internationale Concurrenz bedingte Beſchleunigung 
des Verkehrs auf See und die dadurch hervorgerufene 
Nothwendigkeit, die Sicherheit der Schiffahrt zu be⸗ 
feſtigen und zu erleichtern. „Während in anderen 
Staaten von „maritimer“ Bedeutung (Großbritannien, 
Frankreich, Amerika, Schweden, Norwegen, Dänemark ꝛc.) 
das geſammte Seezeichenweſen bereits ſſtematiſch geregelt 
ift, bieten die deutſchen Küſtengewäſſer ein Bild der größten 
Regelloſigkeit, indem ſowohl bei Kennzeichnung der Uns 
liefen, wie bei Bezeichnung der Fahrwaſſer in der ver⸗ 
ſchiedenartigſten Weiſe verfahren wird. Ein derartiger 
Zuſtand verringert den Nutzen der vorhandenen Seezeichen 
in bohem Grade und giebt zu oft verhängnißvollen 
Irrthümern Veranlaſſung.“ Ueberdies iſt die Einheitlichkeit 


der geſammten Seeſchiffahrtszeichen als eine Nothwendig⸗ jüngſten Erörterungen über dieſe Frage angenommen 


keit hingeſtellt worden. Dieſe Einheitlichkeit berbei⸗ 
Wio wird in der Begründung als Hauptzweck des 

utwurfs dargeſtellt. Die Koſten, heißt es, ließen ſich 
noch nicht abfeben, fie würden wefentlich von dem Zeit⸗ 
punkt des Inkrafttretens der Beſtimmungen abhängen 
über welchen man ſich noch einigen SE Der Entwur 
baue ſich in einer Combination von 


Wie telegraphiſch gemeldet wurde, ſteht der 
Entwurf auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung 
des Bundesraths. 


Die Ergebniſſe der Sonntagsenqnete. 


Dem Bundesrathe und Reichstage iſt nunmehr 
erſte Band der nach Gewerbszweigen geordneten 


gewerblicher Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen zu⸗ 
gegangen. Derſelbe umfaßt die Gruppen I bis VII 

IE > Went 2. 7 
Induſtrie der Steine und Erden Metallt 
arbeitung, 6. Maſchinen, Werkzeuge, Inſtrumente 
und Apparate und 7. die chemiſche Induſtrie. Ein 
Generalbericht, welcher eine zuſammenfaſſende Dar⸗ 
ſtellung des weſentlichen Inhalts der vorliegenden 
Einzelberichte zu geben beſtimmt iſt, bei dem großen 
Umfange des Materials aber vor erfolgter Druck⸗ 
legung des letzteren nicht zum Abſchluß gebracht 
werden konnte, wird dem Bundesrathe demnächſt 
gleichfalls vorgelegt werden. 
n einer Vorbemerkung iſt eine 


Darſtellung 


des Ganges und Umfanges der Erhebung gegeben. 


Mittelſt Rundſchreibens vom 5. Juli 1885 habe der 
Herr Reichskanzler bei den verbündeten Regierungen 
die Vornahme einer Erhebung darüher angeregt, 


in welchem Umfange thatſächlich die Beſchäftigung 


ewerblicher Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen vor⸗ 
omme, ſowie ob und inwieweit eine Beſchränkung 
derſelben ohne Schädigung berechtigter Intereſſen 
möglich ſei. Die zu dieſem Zwecke anzuſtellende 
Unterſuͤchung ſollte alle Gewerbszweige einſchließlich 
der Handelsgewerbe und des Handwerks umfaſſen 
und zunächſt diejenigen derſelben feſtzuſtellen haben, 
in welchen überhaupt eine Beſchäftigung gewerb⸗ 
licher Arbeiter am Sunntag vorkommt. Für die 
hiernach in Betracht kommenden Induſtriezweige 
waren die aus dem bekannten Fragebogen ſich er⸗ 
gebenden Verhältniſſe zu ermitteln. 

Die Arbeit war ſehr umfangreich. Es ſind 
ausgefüllte Fragebogen und Protokolle, mündliche 
Erörterungen mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern, 
Berichte und Aeußerungen von Behörden, Körper⸗ 
ſchaften und Vereinen verſchiedenſter Art, oftmals 
ansführlichen Inhalts, ins geſammt nicht weniger 
als 30 438 Schriftſtücke zu verarbeiten geweſen. 
Dieſe Arbeit hat um jo mehr Zeit in Anſpruch ges 
nommen, als, abgeſehen von der Verſchiedenheit 
der Ausführung der Erhebungen in den einzelnen 
Erhebungsbezirken, ſchon die äußere Anordnung des 
Stoffes nicht in übereinſtimmender, vielfach auch in 
wenig überſichtlicher Weiſe erfolgt war. 

Nachdem die 30 438 Schriftſtücke zu 2578 Dar⸗ 
ſtellungen für die einzelnen Gewerbszweige der be⸗ 
treffenden Erhebungsbezirke verarbeitet worden 
waren, ergaben ſich aus den 61 Bezirken rund 
6000 derartige Ueberſichten, und es konnte nunmehr 


dazu geſchritten werden, die Reſultate bezüglich jedes 


in Betracht kommenden Gewerbszweiges für 


das ganze Reich zuſammenzuſtellen. Dieſe Zu⸗ 


ſammenſtellung iſt nach den Ordnungen, Klaſſen und 
Gruppen der Gewerbeſtatiſtik erfolgt, es ſei denn 
daß der Zuſtand des Materials oder die Gleich⸗ 
mäßigkeit oder Verſchiedenheit der in Frage ſtehenden 
Verhältniſſe entweder eine weitere Eintheilung oder 
eine Zuſammenfaſſung einzelner Gewerbszweige 
räthlich erſcheinen ließ. Neben den Aeußerungen 
der um Auskunft angegangenen Arbeitgeber, Arbeit⸗ 
nehmer, Behörden, Corporationen, Verbände ꝛc., 
welche ſich auf einen beſtimmten Gewerbszweig be⸗ 
zogen, haben zahlreiche Aeußerungen über die 
Sonntagsarbeit im aligemeinen vorgelegen. Die⸗ 
ſelben konnten bei den auf die einzelnen Induſtrie⸗ 
zweige bezüglichen Darſtellungen nicht verwerthet 
werden und ſind daher einer beſonderen Bearbeitung 
noch zu unterziehen. 

Der Reichstag wird ſich übrigens in der gegen⸗ 
wärtigen Seſſion nicht mehr mit der Frage der 
Sonntagsarbeit befaſſen. 


Der Papſt und Rom. 

Monſignore Ruffo Scilla, der ſich als Ver⸗ 
treter des Papſtes zum Jubiläum der Königin 
Victoria nach London begiebt, hat ſich, einem Be⸗ 
richt des „Berl. Tagebl.“ zufolge, zur Frage der 


FCC 
eg AE eee 
f Beitungen in Origtnalpreif 


„anerfenne 


) arbe und Form 
auf, bei welcher jedoch auf die letztere das Hauptgewicht 
gelegt ſei 


beſtaliſtik nämlich, 1. Kunſt⸗ und Handels⸗ 
2. © cherei ind Thie zucht, 


U PS 


einige 
im Afabaniſchen die 


1887. 


Verſöhnung des Papſtes mit dem italieniſchen 


. in Paris folgendermaßen graben: 
ie vom Papſte bei der letzten Allocution ges 
ſprochenen Worte hätten keinen anderen Zweck ge⸗ 
habt, als zu beweiſen, daß der Papft t, wie 
man glaube, der Feind Italiens, daß er vielmehr 
als Italiener und als Vater der Gläubigen ſeinem 
Vaterlande, das er groß und ruhmreich ſehen wolle, 
die Arme zu öffnen bereit ſei. Dies ſchließe nicht 
ein, daß er den gegenwärtigen Stand der Der 
und a feine weltliche Souveränet 
verzichte, die allein die Unabhängigkeit und Freiheit 
des Papſtthums ſichern könne. „Bei meinem letzten 
. fo betonte Ruffo Scilla — „ſagte mir 
er 2 
„Ich ſage Ihnen, und Sie können es wiederholen. 
damit die ganze Welt es weiß, daß der heilige Vater 
niemals auf Rom verzichten wird. Wir werden es jo 
lange reclamiren, bis es uns zurückgegeben wird!“ 
anach“ — ſo fuhr Ruffo Scilla fort — 
„ſind alle Gerüchte, der Papſt begnüge ſich mit Ab⸗ 
tretung der leoniniſchen Stadt oder eines bis an 
das Meer gehenden Gebietsſtreifens, leere Erfin⸗ 
dungen. Rom muß den Päpſten wiedergegeben 
werden, dieſe Nothwendigkeit wird über alle Hinder⸗ 
niſſe triumphiren, die ſich vorläufig entgegenſtellen.“ 
— Die Verſöhnung zwiſchen Vatican und Dutrinal 
ſtände demnach in viel weiterer Ferne, als nach den 


werden durfte. 


Ju der kretenſiſchen Angelegenheit 

nimmt die Pforte eine uer ein, welche kaum 
geeignet fein dürfte, die Wiederkehr ruhiger Zustände 
auf der Jaſel zu beſchleunigen. Der „Pol. Cor. 
wird darüber aus Konſtantinopel vom 11. Juni ge: 
geſchrieben: Sowohl die chriſtliche als auch die 
mohamedaniſche Deputation hatten ſeit ihrer, in 
Ende der vorigen Woche erfolgten Ankunft 

Konſtantinopel mehrere Unterredungen mit dem 
Großvezier; aber während die letztere Abordnung am 
vergangenen Dienſtag und neuerdings vorgeſtern 


den Beratbungen der unter Vorſitz des Handels⸗ 


miniſters Zihni Paſcha eingeſetzten Unterſuchungs⸗ 

Commiſſion beigezogen wurde, fand die chriſtliche 

Abordnung bisher noch keine Gelegenheit, mit der 

bee eee dee 
r vom Gro eröffnet, daß die Be 

` — 8 er. türkijch Commiſſion inſo: 


die chriſtliche krelenſiſche Bevölkerung ergangen 
Aufforderung zur Steuer ⸗ Verweigerung nicht 
förmlich 5 worden fei. Der Groß⸗ 
5 — gab des weiteren bekannt, daß er in dieſem 
Sinne an den General⸗Gouverneur Koſtaki Paſcha 
Pale habe, und forderte die vier anweſenden 

ertreter der Kretenſer auf, in dem gleichen 
Sinne bei ihren Auftraggebern zu wirken. Dieſem 
Anſinnen gegenüber ſtellte die Deputation dem 
Großvezier eindringlich die Schwierigkeiten der Lage 
auf der Inſel vor. Sie gaben zu bedenken, daß 
ſelbſt im wahrſcheinlichen Falle der Auflöſung der 
kretenſiſchen gelte der 6 Körperſchaft — welche 
ſich als die einzige der Pforte zuſtehende Zwangs⸗ 
maßregel darſtelle — die neugewählte Verſammlung 
aus den bisherigen Mitgliedern beſtehen würde. 
Daher empfahlen ſie der Pforte, die Pourparlers 
Fr zu beſchleunigen, als die regelmäßige 
Seſſion der kretenſiſchen Generalverſammlung am 
künftigen Donnerſtag zu Ende geht und es dann 
ſehr ſchwierig fein würde, die beretts in ihre 
Heimathsorte zurückgekehrten Abgeordneten noch⸗ 
mals zu verſammeln. Es iſt nicht bekannt, welchen 
Eindruck die Vorſtellungen auf die Pforte gemacht 
haben, Thatſache jedoch iſt, daß zur Stunde das 
Net d eine neue Beſprechung noch nicht feſt⸗ 
geſe 2 


E, 


zwiſchen ihr 


Die Ruſſen nähern ſich Herat. 

Der Londoner Correſpondent des „Mancheſter 
Guardian“ ſchreibt: „Wie es beißt, haben der 
perſiſche Geſandte und Andere kürzlich Lord Salis⸗ 
buy auf die Möglichkeit der Beſetzung Herats 
durch die Ruſſen aufmerkſam gemacht. Es läßt ſich 
nicht leugnen, daß die Truppen des Zaren nur 

Forſakhs von Herat ſtehen. Forſakh bedeutet 
ntfernung, welche ein Pferd 
in einer Stunde zurücklegen kann. Der Sturz des 
Emirs könnte eine Lage ſchaffen, welche die Ruſſen 
geradezu zur Occupation einladen würde. Die Perſer 
haben in früheren Zeiten um den Beſitz Herats 
Kriege geführt, e: aber wird der Schah nicht einen 
Finger gegen die Ruſſen rühren. Man nimmt an, 
daß die Engländer in dem berührten Falle Candahar 
beſetzen würden, und braucht nicht die Beſorgniß. 
welche im Auswärtigen Amte über die Lage in 
Afghaniſtan herrſcht, zu perhehlen. Man macht ſich 
auf Ereigniſſe von einſchneidender Wichtigkeit ges 
faßt, dennoch ſcheint es nicht, daß daraus Feind⸗ 
ſeligkeiten entſtehen werden, in welche Rußland 
oder England verwickelt werden. Der wichtigſte 
Punkt iſt jedenfalls, daß der Emir ſeine Stellung 
nicht behaupten zu können ſcheint und die Rufen 
ſich Herat nähern, welches, ſobald es aufhört 
afgbantſch zu fein, ruſſiſch werden wird.“ 


Reichstag. 
43. Sitzung vom 15. Juni. 

Die zweite Berathung der Branutweinſtenervor⸗ 
lage wird fortgeſetzt. Es find noch die auf die Nach⸗ 
ſtener bezüglichen SS 43 und 43a zu erledigen, zu denen 
zahlreiche Abänderungsanträge geſtellt ſind, von denen 
wir die beiden bei § 43 ſpäter angenommen folgen laſſen: 

Abg. Witte beantragt, in § 43 nach dem erſten Ab⸗ 
ſatz folgenden neuen Abſatz einzuſchieben: „Die Ent 
richtung der Nachſteuer liegt dem Inhaber des nach⸗ 
ſteuerpflichtigen Branntweins ob. Für Branntwein. 
welcher auf Grund von Verträgen, die nachweislich vor 
dem 7. Juni d. 3. abgeſchloſſen find, in der Zeit vom 
1. Oftober bis 31. Dezember d. J. an einen anderen 
Inhaber übergeht, ift die Nachſtener vom Käufer zn 
erheben, wofern der Verkäufer dieſen Branntwein am 
1. Oktober d. J. bei der Steuerbehörde anmeldet. 
Nachweis kann durch alle in der deuſſchen Civilprogeß⸗ 
ordnung zugelaſſenen Beweismittel erbracht werden 

Abg. Böhm beantragt, in § 43 Abſatz 2 die Nr. 2 
wie ſolgt zu faſſen: 2. Branntwein in Mengen von 


nicht mehr wie 40 Liter, welche ſich im Beſitz von 
Wirtben oder Branntweinhändlern befinden, oder 
10 Liter im Beſitz von anderen Haushaltungevorfländen. 
Abg. Meyer⸗Halle (fteiſ): Der 1. Oktoder iſt als 
Einführungstermin beſſer geeignet, als der 1. April, 
den die verbündeten Regierungen vorgeſchlagen haben. 
In Betreff der Nachſteuer ſind zwei Wege möglich: ent⸗ 
weder man führt ſie im vollen Betrage der Conſum⸗ 
ſteuer gleichzeitig mit derſelben ein, dann wird des 
niedrigeren Steuerſatzes nur derjenige Branntwein 
tbeilhaftig, der nicht bis zur Mitternacht des 30. Sep: 
tember vertilgt oder exportirt worden iſt, und man hat 
keine Sorge, die Production innerhalb dieſer Zeit zu 
demmen, oder man verzichtet auf die Nachſteuer und macht 
den Satz daß am 1. Oktober die neue Höhe der Steuer 
eintreten ſoll, zurabſoluten Wahrheit, und in dieſem Falle 
werden gewiſſe Hemmungen der Production erforderlich. 
Wir, die wir Gegner der Nachſteuer geweſen find, 
würden, wenn die Nachſteuer „abgelehnt worden wäre, 
ohne weiteres bereit geweſen ſein, in dieſe Hemmungen 
der fi: option in einſchneidendſter Weile zu willigen 
Die Commiſſion hat einen Mittelweg gewählt Sie 
führt die Nachſteuer, wenn auch in geringerem Betrage 
als die Conſumſteuer, ein und muß daber von den 
Hemmungen, die beim gänzlichen Wegfall der Nachſteuer 
erforderlich geweſen wären, gleichfalls Gebrauch machen. 
Sie ſchüttet alſo über das Publikum die Beläſtigungen 
und Zweifelsfragen beider Kategorien aus und das iſt 
unſer weſentlichſter Einwand gegen ihren Vorſchlag der 
vor dem der verbündeten Regierungen kaum einen Vor⸗ 
teil voraus hat. Es iſt begreiflich, daß über die Frage 
der Nachſteuer ein Intereſſenkampf von größtem Umfange 
entbrannt iſt Die eine Tendenz ging dahin, den 
Preis ſofort auf die Höhe zu bringen, die er am Tage 
der Einführung der Nachſteuer erreicht Die andere 
Tendenz wird bedingt durch das Inkereſſe des 
einz luen Geſchäftsmannes an der Erhaltung feiner Kund⸗ 
ſchaft. Hätte man dieſe beiden Tendenzen ſich frei ent⸗ 
wickeln lafien, fo hätten fie ſich gegenfeitig in einer Weile 
compenſirt, das die Einführung der Steuer ſich mit 
möglichſt geringen Schwierigkeiten vollzog. Des halb 
war ich von vornherein dafür, die Nachſleuer zu ſtreichen 
und dafür gewiſſe Productionsbeſchränkungen einzuführen. 
Ein Fehler der Nachſteuer iſt, daß fie gerade denjenigen 
zur Creditnazme nötbigt (den Schankwirth), der viel 
ſchwerer ſich Credit zu verſchaffen vermag, als der Groß: 
händler. Ein Zweites, worauf aufmerkſam zu machen 
iſt, in die Rechtsfrage. Gar mancher würde ſich vielleicht 
gehütet haben, ſich ſo oder fo viel Branntwein einzu⸗ 
legen, weun er vorher gewußt hätte, daß er nachträglich 
ſo und ſo viel Geld für Nachſteuer werde aufzubringen 
haben. Aus dieſem Grunde hat man daher auch bis her 
ſtets auf Nachverzollungen verzichtet bei Einführung 
neuer Zölle. Ein Drittes, woran, aufmerkſam zu machen, 
iſt die Schwierigkeit der Durchführung der Nachſteuer. 
Redner betont die Schwierigkeit, den Procentgebalt 
wegen des im Branntwein en haltenen Zuckers feſtzuſtellen. 
Alle dieſe Gründe veranlaßten uns, gegen dieſe Nach⸗ 
ſteuer zu flimmen, gegen welche auch Petitionen mit 
hunderttauſenden von Unterſchriften eingelaufen find. 
wogegen für die Nachftener nur eine geringe A 


Intereſſenten nzahl 


ö uten petitionirt haben. Wir werden daher gegen 
die Abſätze 1 und 2 flimmen, aber natürlich für den 
fall der Annahme derjelben allen Amendements zu: 
flimmen, in denen wir eine Erleichterung für die In: 
tereſſenten erblicken. 
Abg. v. Helldorff (con): Der Verzicht auf die Noch⸗ 
ſteuer würde die ſiscaliſchen Intereſſen ſchwer ſchädigen, 
ganz beſonders aber den Export. Deun da beim Auf⸗ 
geben der Nachſteuer naturgemäß der Preis des Braunt⸗ 
weins ſich faſt bis zu der Höh welche 


öhe ſteigern würde, 
er nach dem 1. Oktober mit Rückſicht auf die hohe Ver⸗ 
ſo würde der Export 


brauchsabgabe erreichen müßte, 
unmöglich werden. 
Finanzminiſſer v. Scholz: An ſich ift die Nach 


In: ung. d 


ai des gansen Sage 
chäͤdigung des Fiscus 


KH 


be 


Exports zum bedeate 
eine laugdauernde auch in der 
Geltungszeit des neuen Geſetzes zur Folge haben. Die 
achſteuer bietet Schwierigkeiten. Wir haben aber viel 
ſchwierigere Nachſteuer⸗Erhebungen in früherer Zeit 
praktiſch durchgemacht, wo es Dé um den Auſchluß 
großer Tandestyeile an den Zollverein und nicht um ein 
einzelnes Object, das der Nachſteuer zu unterwerfen 
war, ſondern ſo ziemlich um alle Artikel unſeres Zoll⸗ 
tarifs handelte. Daß man mit aller Rückſicht, aller 
Schonung, aller Bereitwilligkeit, den Intereſſenten die 
Sache zu erleichtern, verfahren wird, dieſe Zulage kann 
ich hiermit abgeben. Der Miniſter erklärt ſich mit den 
Anträgen der Commiſſton einverſtanden, warnt aber 
vor den übrigen Anträgen, von denen nur die von 
Böhm und von Spahn vielleicht annehmbar wären. 
Abg. Witte (freiſ.): Die Zufiherung des Miniſters, 
daß bei der Nachſteuer mit möglichſter Schonung per 
fahren werden ſoll, iſt ſehr werthvoll, fie war auch noth⸗ 
wendig. Nach den Erfahrungen, die wir mit der Nach: 
beſteuerung gemacht haben, laſſen Härten und Unge⸗ 
rechtigkeiten nicht vermeiden. Redner empfiehlt ſeinen 
Antrag im Intereſſe der Gerechtigkeit. 

„ Abg. v Duene (Centr) hält den Witte'ſchen Antrag 
nicht für vöhig; die Entſcheidung der Frage könne man 
dem praktiſchen Verkehr überlaſſen. Redner empfiehlt 
feinen Antrag im Intereſſe gewiſſer kleiner Betriede. 

(Schluß in der Beilage) 


Deutſchland. 

ge Berlin, 15. Juni. Die Nachrichten über die 
Reiſe des Kaifers find mit großer Vorſicht aufzu⸗ 
nehmen. Daß der Kaiſer ſelbſt den dringenden 
Wunſch hat, die gewohnte Reiſe nach Gaſtein zu 
unternehmen, iſt richtig; andererſeits aber halten 
die Aerzte gerade den Aufenthalt in dem hoch⸗ 
gelegenen Gaſtein für nicht unbedenklich mit Rückſicht 
die das Alter des Kaiſers. Ob es ihnen gelingt, 
dieſen Bedenken Berüdfichtigung zu verſchaffen, 
bleibt abzuwarten. 

* [Saiferentrepue.] Nach einer Meldung der 
„Poſt“ wird in Wien neuerlich verſichert, daß von 
einer bevorftegenden Begegnung des Kaiſers Franz 

oſef mit dem Zaren nichts bekannt ſei. Dagegen 
ei es gewiß, daß, wenn Kaiſer Wilhelm nach 
Gaſtein komme, der Kaiſer Franz Joſef ihn daſelbſt 
begrüßen werde. 

ee wech das Befinden der Herzogin von 
Alengon], die in der «Heilanftalt des Profeſſors 
SC in Graz ſich aufhält, kommen beſſere Nach⸗ 

en. 


* [Ropp und Goßler.] Der Beſuch des Cultus⸗ 
miniſters v. Goßler beim Biſchof Dr. Kopp ſoll 
nach der „Kölniſchen Volksztg.“ amtlich angekündigt 
ne u ag 8 

eber das Vermögen des Fürſten Ludwig zu 
Salm⸗Kurburg!] auf SEN, im Kreiſe Neuwies bat 
das Amtsgericht zu Liez am Rhein am 8 d. das Von, 
cursverfahren eröffnet. Fürſt Ludwig zu Salm⸗Kyrbur 
ft erſt vor noch nicht zwei Monaten durch den To 
feines Vaters, des Fürſten Friedrich Ernſt, in den Beſitz 
des Fürſtentitels und derjenigen Beſitzungen, welche 
ſeiner Familie nach der bereits vor einigen Jahrzehnten 
erfolgten er. ihrer Standesherrſchaft an eine 
andere Linie ihres Geſchlechtes geblieben waren, gelangt. 
Der jetzige Fürſt iſt das einzige zur Zeit lebende Glied 
der Linie zur Kyrburg, ſteht im Alter von 41 Jahren 
und iſt unvermählt. Er war früher Lieutenant in der 
preußiſchen Armee, iſt aber längſt ausgeſchieden und 
lebte ſeit Jahren im Auslande. Die Eröffnung des 
Concurſes über das ihm angefallene Vermögen kommt 
nicht unerwartet. Auf den 20. d. M. war durch einen 
Gerichtsvollzieher bereits die öffentliche Verſteigerung 
der Möbel, Gemälde, Wäſche, der Bibliothek, kurz, der 
ganzen Einrichtung des Schloſſes anberaumt. 

* ENT e eee Die „Petition des 
Congreſſes deutſcher Landwirthe“ an den deutſchen 
Reichstag, in welcher um einen wirkſameren Zoll⸗ 

ſchutz für die deutſche Landwirt hſchaft gebeten wird, 
in am 8. Juni in einer erften Serie mit 19 736 
Unterſchriften dem Reichstage eingereicht worden. 


ch⸗ Paris, 13. J A Ka die Opfer des 
Faris, 13. Ju r die Opfer des 
der Komiſchen Oper find ſchon über 800 000 


uten und 


— Das iſt in Anbelracht der gemachten An⸗ 
ſtrengungen und des kläglichen Bittens und Flehens 
in den bezüglichen Aufrufen nicht gerade viel! 

Il Nene Vorlage für die Reichslande.] Nach 


der „Schleſ, Ztg.“ verlautet, daß die Vorlage über 
gegen. Morgen begeben ſich die 3. und 4. Escadron 


eine Vermehrung der Kreiſe in Elſaß⸗ Lothringen 
bereits in der Ausarbeitung begriffen ſei. Die bis⸗ 


herigen Kreiſe Kolmar und Mühlhauſen ſollen, wie 


ſchon bei Straßburg und Metz der Fall iſt, in 


einen Stadt⸗ und einen Landkreis zerlegt werden. 


Als weitere Kreishauptorte ſind angeblich Barr, 
Dieuze und Saarunion vorläufig in Ausficht ges 
nommen. 

* [Repetirgewehre für die Türkei.] Die türkiſche 
Regierung hat, wie contractmäßig feſtgeſetzt war, 
die erſte Rate im voraus für die von ihr in der 
Loewe'ſchen Fabrik beſtellten Repetirgewehrtheile 
zum vertragsmäßigen Termin bezahlt, und es iſt 
mit der Fabrikation der erwähnten Theile infolge 
deſſen in der Fabrik vor kurzem begonnen worden. 

* [Colonialmiffion] Bezüglich 


mit katholiſchen Miſſtionaren erfährt der „Weſtf. 
Mark.“ „von zuverläſſiger Seite, daß die katho⸗ 
liſchen Miſſionare nach den getroffenen Verein⸗ 
barungen ein Gebiet von 3000 —4000 Quadrat⸗ 
kilometer (nicht das ganze Gebiet der Geſellſchaft) 
ganz allein, mit Ausſchluß anderer, proteſtantiſcher 
Miſſionare, überwieſen erhalten. Dieſes Gebiet 
erſtreckt ſich von der Küſte bis zu den Vorbergen 
des hohen Kilimandſcharo, des böchften Berggipfels 
Afrikas, und enthält die geſundeſten Landſtriche von 
ganz Aequatortal⸗Afrika, weil höher gelegen, als 
die übrigen tropiſchen Gegenden dort. P. Amrhein 
begiebt ſich demnächſt nach Berlin, um von der 
Regierung die Garantien und Ratificationen des 
Vertrages einzuholen.“ 

* Aus Capſtadt wird dem Reuter'ſchen Bureau 
berichtet: In Inhambane (Matabeleland) gebt das 
Gerücht, daß kürzlich ein Deutſcher den König von 
Matabele beſucht und ihm erklärt hat, daß in 
kurzem ein Vertreter des deutſchen Kaiſers mit einem 
eigenhändigen Schreiben des letzteren eintreffen 
werde. Man glaubt, daß es ſich um eine Conceſſion 
zum Goldgraben handelt und dem König angeboten 
werden wird, ſich unter deutſchen Schutz zu ſtellen. 
Es wird vermuthet, daß Herr Einwald der Ueber⸗ 
bringer des kaiſerlichen Handſchreibens iſt. 

Nienburg a. d. Weſer, 12. Juni. [Nicht ber 
ſtätigt.] Nach dem Tode des nicht nur bei feinen 
Glaubensgenoſſen, ſondern bei allen Mitbürgern 
anderer Confeſſionen und im ganzen Kreiſe hoch⸗ 
geachteten Bankiers J. Valentin war die iſraeli⸗ 
tiihe Gemeinde hierſelbſt vor die Neuwahl eines 
Vorſtehers geſtellt. Der Kaufmann Herr M. 
London wurde gewählt. Dieſe Wahl hat nun, 
wie wir hören, die obrigkeitliche Beſtätigung wicht 
gefunden — ein überaus ſeltener Fall. Die iſraeli⸗ 
tiſche Gemeinde muß deshalb noch einmal eine 
Wahl vornehmen. N 

München, 15. Juni. Die Königin von Griechen 
land it nach 5% Uhr bier eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem Prinzregenten ſowie den Mit⸗ 
gliedern des königlichen Hauſes empfangen worden. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 15. Juni. Der König iſt beute 

Nachmittag über Lübeck nach London abgereiſt. 


gten 
elbſt nach Abzug der Beerdigungs⸗ 


on Zuſchauer waren reiche Leute. Die anderen 


Aſien. 
Simla, 13. Juni. Es wird gefürchtet, daß die 
in Dienſten des Emirs von Afghaniſtan ſtehenden 
Ghilzai⸗Regimenter in ihrer Treue wanken. 


* [Das „ih achte Ae ſchiff“ der Welt.] 

as „ſchre e Kriegs der Welt. 

Im ein von Cramp u. Sons auf dem 
Delaware unterhalb Philadelphia wird jetzt in der 
That eifrig an dem Dynamit⸗Kreuzer „Deſtroyer“ 
earbeitet, vor dem ſich die Londoner Heer⸗ und 

lotten⸗ Zeitungen jo ſehr fürchten. Seine Länge 

wird 230 und ſeine Breite 26 Fuß ſein, er wird 
Dampfmaſchinen von 3200 Pferdekräften erhalten 
und ſoll eine Schnelligkeit von 20 Knoten auf die 
Stunde haben. Stayl wird der Hauptbeſtandtheil 
des Schiffes fein, und die Stahl» wie die Eiſen⸗ 
theile müſſen nach dem Contract galvaniſirt werden. 
Späteſtens in einem Jahre muß das Fahrzeug 
fertig ſein. Das Furchtbare und Unheimliche 
an ihm ſind ſeine Geſchütze ſieben ge⸗ 
zogene und die drei Dynamitgeſchütze nach 
der Erfindung des amerikantſchen Lieutenants Za⸗ 
linsty. Dieſe Dynamit⸗Geſchütze find aus Schmiede⸗ 
eiſen mit einer Seele aus Meſſing, 60 Fuß lang, 
werden von hinten geladen und erhalten eine 
Sprengladung von 400 Pfund Dynamit oder 
Spreng⸗Gelatine, die mittelſt einer in der Bombe 
angebrachten elektriſchen Batterie zur Explosion ge: 
bracht wird. Die Bombe wird mittelſt compri⸗ 
mirter Luft abgeſchoſſen. Nach den Verſicherungen 
alinskys und anderer Fachmänner, welche ſeine 

rfindung EN haben, wird der „Deſtroyer“ 

das ſchrecklichſte Kriegsſchiff der Welt werden und 
im Stande ſein, aus weiter Ferne ſelbſt die 
ſtärkſten und gewaltigſten Panzerſchiffe völlig zu 
vernichten. 


Von der Marine. : 

* Der Dampfer „Preußen“, mit dem Ab⸗ 
löſungscommando für das Kanonenboot „Wolf“, 
iſt am 15. Juni er. in Port Said eingetroffen und 
hat an demſelben Tage die Weiterreise fortgeſetzt. 
— ——— ,E 


Am 17. Juni: Danzig, 16, Juni. M ⸗=A. 1,80, 


S A. 8,20, S., U. 8,32. MU. bei Tage. 
Wetter-Ausſichten für Freitag, 17. Juui, 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Bewölkung bei mäßigen, vor⸗ 

wiegend wefilichen Winden, mit langſam zunehmen⸗ 


der Temperatur; ohne erhebliche Niederſchläge. 


der Unter⸗ 
handlungen der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 


tr. Rohz 
ans Ze 2 
unn da die Sammlungen fortdauern, | I Reufabrwaiier betrugen Mitte 5 
woßl eine Million eingeben wird. Es darf gefragt | Pete an 80 (genen 3 


* Juſpieirungen.] Heute Vormittag von 8 Uhr 
ab fand auf dem großen Erercierplag die Inſpi⸗ 
Ehrung des hieſigen Huſaren⸗Regiments durch den 
Biigade: Commandeur Herrn Oberſt v. Schack ſtatt. 
General Lieutenant v Strempel war ebenfalls zu 


wieder in ihr Stand quartier nach Pr. Stargard zurück; 


dieſelben ſammeln ſich 9½ Uhr vor dem Olivaer Thor, 


marſchiren mit der Regiments muſik durch die Stadt 
und treffen übermorgen in Pr. Stargard ein. — 
Morgen und übermorgen findet die Inſpicirung 
ſämmtlicher biefigen Feſtungsanlagen durch den 
General⸗Lieutenant und Ingenieur⸗Inſpecteur v. Adler 
aus Berlin ſtatt. 

* [Hofyacht.] Heute früh Morgens lief in 
Neufahrwaſſer die Dampfyacht „Lenſahn“, og 
führt vom Erbgroßherzog von Oldenburg, über See 
von Kolberg kommend, ein und dampfte alsbald 
nach der Stadt herauf, wo ſie an der Langenbrücke, 
nahe dem Frauenthor, anlegte. Das elegant ein⸗ 
gerichtete, zierlich gebaute Schiff erregte bier als 
bald das Intereſſe vieler Beſchauer. Der Erbaroß⸗ 
bergog verließ bald nach der Ankunft das Schiff, 
um unſere Stadt zu beſichtigen. 

* [Die Verbindung für hiſtoriſche vi Mit 
dem Lokalzuge um 3 Uhr Nachmittags begaben ſich 
geſtern die Theilnehmer an der biefigen Haupt: 
Verſammlung nach Zoppot, woſelbſt im Kurhauſe 
das Diner eingenommen und dann der Ort beſichtigt 
wurde. Gegen Abend fuhr man nach Oliva und be⸗ 
ſuchte hier das Kloſter, den Schloßgarten, ſowie 
den Karlsberg. Heute Morgens 9% Uhr per, 
ſammelte ſich die Verlooſungs⸗Commiſſion, be: 
ſtehend aus dem Vorſitzenden Herrn v. Holleben⸗ 
Königsberg, Baurath Luedecke⸗Breslau, Stadtrath 
Bülow Breslau, Premier⸗ Lieutenant Fett und 
Kunſthändler R. Schuſter, beide aus Berlin, im 
Concertſaale des Franziskanerkloſters, um die Ver⸗ 
loofung der beiden in dieſem Jahre zur Ausgabe 
kommenden Bilder vorzunehmen. Es fiel das Bild 
„Salzburger Emigranten“ von Neuhaus, im Werthe 
von 151300 Mk., der Stadt Koln auf Nr. 7a zu. Bei 
Ziehung der zweiten Gewinn⸗Nummer fügte es der 
Zufall, daß das betreffende Bild: „Gefangennahme 
Friedrichs des Schönen“, von Knackfuß, im Werthe 
von 8300 Mk., Herrn Premier Lieutenant Schulz. 
der ſelbſt die Nummern gezogen hatte, auf Nr. 93 
zufiel. Demnächſt trat 10% Uhr das Plenum zu⸗ 
ſammen, um die Beurtheilung der ausgeſtellten 
Bilder fortzuſetzen, ſelbſtverſtändlich in nichtöffent⸗ 
licher Sitzung. Demnächſt wurde die Rechnung ab⸗ 
genommen und die Decharge ertheilt. Anträge 
aus der Verſammlung wurden nicht geſtellt. 
Die nächſte Verſammlung ſoll in Karlsruhe 
reſp. Dresden ſtattfinden. Die anzukaufenden Bilder 
werden noch beſtimmt werden. Heute Nachmittag 
begeben ſich die Mitglieder nach Neufahrwaſſer 
zum Diner. 

* Zuckerverſchiffungen in Danzig.] Vom 1. bis 
15. Juni ſind über Neufahrwaſſer an in⸗ 
ländiſchem Rohzucker verſchifft worden 13 180 
Zollcentner, und zwar nach England 11780, nach 
Schweden und Dänemark 1400, nach Amerika 
—, nach Holland — Zollcentner. Der Geſammt⸗ 
Export in der Zeit vom 1. Auguſt bis 15. Juni 
betrug 1 584 192 Zollcentner (gegen 908 738 Boll: 
centner in der gleichen Zeit des Vorjahres). Außer⸗ 
dem wurden vom Lager in Neufahrwaſſer 25 500 

uder (davon 5000 im Juni) nach inlän⸗ 
iffinerien verſchiſſt. — Di 
Ane c ee De 
$ OU LI 
Juni Sak en BEEN find in dieſer 
Campagne in Neufahrwaſſer 1610 944 Zollcentner 
Rohzucker (gegen 1 233 246 Zollcentner in der 
leichen Zeit v. J.) — An ruſſiſchem Keyſtallzucker, 
er neuerdings wieder zugeführt wird, ſind im Monat 
Mai von hier aus 3000 Centner nach England und 
200 Centner nach Schweden, im Juni bisher 3820 
Zollcentner nach England und 800 Zollcentner nach 
Schweden verſchifft. Lagerbeſtand 5000 Centner. 

„lu den Kreigabgaben] für das Etats fahr 
1887/88 iſt die hieſige Stadtgemeinde von dem Ein⸗ 
lommen, welches dieſelbe aus ihren im Landkreiſe 
Danzig gelegenen Gütern, Forſten 2c. bezieht, zu einer 
fingirten Einkommenſteuer von 3240 & jährlich einge⸗ 
ſchätzt worden. Der hiernach, ſowie nach der vollen 
Grund und Gebäudeſteuer berechnete Betrag, bei Er⸗ 
Wach: von 67 Pfennigen pro Mark Staatsſteuer, be⸗ 
läuft ſich auf 2326 M 5 A. welcher von der hieſigen 
Stadtgemeinde an die Kreis⸗Communalkaſſe zu zahlen iſt. 

* [Stadtbibfiothet.] Vom Magiſtrat find die Ferien 
für die Stadtbibliothek auf die Zeit vom 2.—30. Juli cr. 
feſtgeſetzt worden. Die Rückgabe der Bücher und die 
Reb on der Bibliothek wird in der Woche vom 20, bis 
25. d. M. ſtattfinden. 

* [Berftärkung der Steinſchleuſe.] An Stelle der 
im vorigen Jahre durch Hochwaſſer zerſtörten beiden 
eiſernen hinteren Abſperrthore, welche jetzt gänzlich ent⸗ 
fernt ſind, iſt zur Abſperrung des Eiſes und des Hoch⸗ 
waſſers eine andere, wie es ſcheint, beſſere Einrichtung 
an der Steinſchleuſe getroffen. Dieſelbe beſtebt darin, 
daß mitten in der Schleuſe eine Vorkebrung ge⸗ 
troffen iſt, mittelſt welcher ein Rahmen von 
fünf neben inanderliegenden (30 mal 39 Em. Barten) 
Balken ſenkrecht aufgeſtellt wird; vor Lei Rahmen 
kommt eine große Anzahl Balken zu liegen, die ſich gleich 
einer Mauer ſenkcecht an dem Rahmen aufthürmen und 
fo den berannabenden Fluthen ein ſehr ſchwer zu vers 
nichtendes Hinderniß bieten. Bei gewöhulſchem Waſſer⸗ 
ſtande werden ſelbſtredend ſowohl die Balken, als auch 
der Balkenrahmen aus der Schleuſe entfernt. Die Ber 
feſtigung des Balkenrabhmens in der Schleuſe geſchieht 
mittelſt eiſerner Schäkel und ſtarker Streben. Als 
Reſerve⸗Abſchützung ſind die beiden anderen eiſernen 
Thore, die nicht beſchädigt waren, fteben gelaſſen. Den 
neuen Schutzbau hat die Firma Fey u. Benkmann aus⸗ 
geführt, 

Ausflug! Die oberen Klaſſen der hieſigen 
andels Akademie unternahmen beute Lat 11 
Führung des Directors einen Aus flug nach Cart hans 
(bis Zuckau per Wagen, von dort ab zu Fuß), während 
die unteren Klaſſen nach Kahlbude fuhren und von dort 
in die Quellthäler unſerer Waſſerleitung marſchirten. 

” lBeſuch der Marienburg.] Der in Königsberg 
ſeßhakte Verein für die Geſchichte von EN. und Weſt⸗ 
1 beabſichtigt Sonntag, den 26. d. Mis, einen 
Ausflug nach der Marienburg zu machen, um die in der 
letzten Zeit ſehr vorgeſchrittenen Neſtaurations⸗ Arbeiten 
unter kundiger Leitung in Augenſchein zu nehmen. 

+ lAürchen⸗Concert.] Zu geſtern Nachmittag war 
in der Ober⸗Pfarrkiiche zu St. Marien von Herrn 
Adam Dre aus Riga ein Orgel Toncert veranſtaltet 
worden, dem zeblreiche Zuhörer beiwohnten. Hr. Ore 
brachte auf der großen Orgel acht Piecen zu Gebör. 
Beſonders hervorzuheben war aus dem etwas bunten, 
die klaſſiſche Orgelmuſtt wenig berückſichtigenden Pros 
ramm die „Kirchenarie“ für Cello und Orgel von 

ändel, bei welcher Herr Stade mitwirkte, 
die Orgelphantaſie über „Ein' fefte Burg“ von 
Schellenburg und die Concertphantaſie Über? „O sanc- 
tissima” don Dre, welche die abſolute Beberrſchung des 
ſchwierigen Inſtruments durch den Eoncertgeber zeigten. 
Fil Brandſtäter unterſtützte denſelben durch den Vor⸗ 
trag der Mendelsſobn ſchen Arie „Meine Seele dürſtet 
nach Gott“. Herr Archidiakonus Bertling ſchilderte 
ſchließlich in warmen Worten die traurige Lage des Concert⸗ 
gebers, welcher an einer ſchwer zu heilenden Augen⸗ 
krankheit leide, weshalb er ſich auf der Meile von Riga 

Wiesbaden zu einer Operation befände, und er⸗ 
ſuchte um Unterſtügung für denſelben. welche Redner 
für Hrn. O gern in Empfang nehmen würde. 
afigem. bee e ue Kaese Ber ebe 
gem.. ; atlerhofe. r Vorſitzende, 
Herr Mittelſchullehrer Both, hielt einen Vortrag über 
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den Aufſatz in der Volkschule. Die aufgeſtellten Theſen 
führten zu lebhaften Debatten, namentlich über die 
Frage: ob die Geſchäftsaufſätze, die doch inhaltlich der 
Schule fern ſtehen, t otzdem in derſelben behandelt 
werden ſollen, oder ob deren Arfertigung der Zort: 
bildungsſchule zu überlaſſen iſt? Der alljährliche 
e ck, des Vereins, der ſonſt am Johannis 
tage ſtaltzufinden pflegt, iſt für dieſes Jahr auf den 
25. d. Mts. feſtgeſetzt worden. Das Ziel des Ausfluges 
iſt Heubude. — Fünf neue Mitglieder wurden aufge⸗ 
nommen. d 

e (fie Ahanti:Karamane] im Schügenbanfe 
erfreut ſich ſtets, wenn das Wetter einigermaßen günftig 
iſt, des lebhafteſten Beſuches des Publikums. So war 
geſtern der Beſuch am Abend ein recht zahlreicher. Am 

achmittag war eine Kindervorſtellung, bei der die 
Jugend recht ſtark vertreten war. r. Hood giebt 
bereits am nächſten Sonn ag feine letzten Vorſtellungen 
und begieht ſich dann von bier nach Stockholm. 

Circus] Geſſern iſt auf dem Holzmarkt mit 
der Erbauung eines Circus begonnen worden. Herr 
Director Schumann, welcher mit feiner Geſellſchaft 
längere Zeit in Königsberg weilte und jetzt in Poſen 

aſtirt, gedenkt bereits am 20. k. Mts. die erſte Vor⸗ 
tellung hier zu geben. Die Erbauung des Circus iſt 
dem Zimmermeiſter Hoffmann übertragen. 

* (Botterie.) Die Ziehung der vierten Klaſſe der 

gegenwärtigen preußiſchen Lotterie wird am 26. Juli 
ihren Anfang nehmen und dis 13. Auguſt dauern. 
. * [Berändernngen im Grundbeſitz! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Schidlis Nr. 182 von den Fuhrmann 
Stenzel'ſchen Eheleuten an den Productenhändler Levin 
Blumberg für 420) 4; 2. Mirchauerweg Nr. 19 von 
dem Bimmermeifter Olto Paſtewski an den Nentier 
Wilbelm Paſtewski für 10 500 A; 3. Jopengaſſe Nr. 67 
von dem Gerichts aſſeſſor Walter Hirſch in Berlin, zu⸗ 
gleich namens der Miterben, an den Kaufmann 
Alexander Alter für 43000 4; 4. Sch dlitz 
Blatt 4 von dem Gaſtwirth Auguſt Kendzior 
an die Tiſchler Nicolai'ſchen Eheleute für 570 &; 
5. Häkergaſſe Nr. 58 von der Lehrerfrau Mathilde 
Wockenfuß, zugleich als Bevollmächtiate ihres Ehemannes, 
an die Zimmermann Grabowski'ſchen Eheleute für 
22270 E: 6. Breitgaſſe Nr. 29 von den Erben der 
Kaufmann Ayerbach'ſchen Ebeleute an die Miterbin Frau 
Kaufmann Malwine Löwenthal, geb. Auerbach, in 
Breslau für 9000 &; 7. Peterſiliengaſſe Nr. 17 pon 
der Wittwe Henriette Wotzle an Frau Kaufmann Eli⸗ 
fabetb Hennig für 9000 4; 8. Schidlis Nr. 139, 
Nr. 144 und Nr. 146 von dem Rentier Jobann Bonk 
au die Stadtgemeinde Danzig für 1150 4 — B. Durch 
Erbgang: 9. Töpfergaſſe Nr. 25 nach dem Tode des 
Gaſtwirths Heinrich Schidlowsli auf deſſen binterbliebene 
Wittwe und feinen Sohn John Schidlowski, 10. Altſt. 
Graben Nr. 82 nach dem Tode des Klempnermeiſters 
Rudolf Loß auf deſſen hinterbliedene Wittwe, 11 Jobannis⸗ 
gaſſe Nr. 13, I. Prieſtergaſſe Nr. 6 und Weißmönchen⸗ 
gaſſe Nr. 4 nach dem Tode des Maurers Carl Hintz 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die 3 Geſchwiſter 
Hintz zum Eigenthum übergegangen. C. Durch Sub⸗ 
haſtation: 12. Hundegaſſe Nr. 85 erſtanden don dem 
Kaufmann Johann Brandt für 50 200 &, welcher ſeine 
Rechte aus dem Meiftgebot an die beiden Geſchwiſter Bertha 
und Auguſte Selonke abgetreten hat; 13. Heiligenbrunner⸗ 
weg Nr. 3/5 erſtanden von dem Kaufmann Hermann 
Schubert für 23 500 4; 14. Lg ei Nr. 9 und 
Nr. 8 erſtanden von dem Nentier Carl Kreyſſig in 
Langfuhr für 13 100 A; 15, Tiſchlergaſſe Nr. 65 und 
Nr. 38 erſtanden von den Arbeiter Auguſt Beuſchinski⸗ 
ſchen Ebeleuten und den Gebrüdern Schloſſer Franz 
und Friedrich Dunkern und dem Tiſchler Auguſt 
Dunkern zu gleichen Antheilen für 25 250 K 

„ IUnglücks fall.] Das 5 Jahre alte Mädchen 
Marie Rettig ſpielte auf dem Hoſe des Grundftüds am 
Stein mit anderen Kindern. Hierbei wurde ſie aus 
Verſehen umgeſtoßen und fiel ſo unglücklich auf den 
linken Vorderarm, daß derſelbe Ess wurde. Das 
Kind wurde im Stadtlazaretb in Behandlung genommen. 
. vom 


abgebundener Hölzer geſtohlen worden. Die Koller ie 
den Dieben bereits auf der Spur. 

L. oltzeibericht vom 16. Juni.) Verhaftet: 1 Mädchen 
wegen Diehſtahls, „ Perſon wegen Betretens der 
Feſtungswerke, 1 Bettler, 1 Dirne, 1 Dirne wegen 
Straßenverunreinigung. — Gefunden: ein Wollhemde, 
eine Cigarxentaſche, abzuholen von der Polizeidirection; 
ein vergoldeter Fingerhut, abzuholen vom Arbeiter 
Theodor Heimlicher, Petershagen a d. Radaune 12. 
Schöneck, 15. Juni. Cultus miniſter v. Goßler 
trifft Dienſtag, den 21. Juni, Morgens 7 Uhr, mit dem: 
Eiſenbahnzuge von Berent bier ein, wird von 7 bis 
8 Uhr Vormittags die Beſichtigung der hieſigen Kirchen 
vornehmen und dem Unterricht in der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule beiwohnen Die Weiterreiſe über Gardſchau nach 
Dirſchau erfolgt noch im Laufe des Vormittags. — 
dem geſtern ſtattgefundenen Viehmarkt entwickelte 
r ſchwaches Verkaufsgeſchäft und nur durch 
Erſcheinen von ſächſiſchen Viehhändlern wurde ein 
beſſeres Geſchäft in Rindoieh gemacht. Der P bee 
trug durchſchnittlich pro Say 130 4 
„ Stubm. 14. Juni. Geſtern iſt das Schulhaus 
in Lion biefigen Kreiſes, durch Feuer vernichtet 

orden. 

5 Marienwerder, 15. Juni. Die liberale Partei 
unſeres Wahlkreiſes bat einen jchmerzlichen Verluft ere 
litten: Juſtizrath v. Groddeck iſt geftern au den Folgen 
einer Steinoperation in Berlin verſtorben. Als Bora 
figender des liberalen Wahlvereins hat er der Partei 
werthvolle Dienſte geleiſtet, und wenn er auch, gezwunger 
durch feine langwierige Krankheit, ſich ſeit mehreren 
Jahren vom politiſchen Leben zurückgezogen hatte, Je 
fand die Partei doch bis in die jüngſte Zeit hinein in 
ibm ſtets einen erfahrungsreichen Berather Die hieſige 
Loge verliert in ihm ihren Meiſter vom Stuhl — Die 
Polengeſetze haben bekanntlich die Mittel gewährt für 
die Errichtung neuer Schul: und Kirchenſtellen. Nach⸗ 
dem über die Einrichtung neuer Schulſiellen ſchon ſeit 
einiger Zeit Mittheilungen an die Oeffentlichkeit „ge 
drungen find, bört man jetzt, daß auch mit der Grün⸗ 
dung neuer Rirchſpiele der Anfang gemacht wird. Zus 
nächſt ſoll behufs beſſerer kirchlicher Verforgung der 
Evangeliihen auf dem Grenzgebiete der landrätblichen 
Kreiſe Schwetz und Tuchel (Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder) und Pr. Stargard (Regierungsbezirk Danzig) 
eine Reihe von Oelſchaften zu einem neuen Kirchſpiel 
verbunden werden. Daſſelbe wird einſtweilen den Namen 
Linsk⸗Gr. Schliewitz führen. * 

&raudenz, 15. Juni. Ueber das nunmehr definitir 
feftgefegte Programm für das hieſige Provinzial 
Sängerfeſt vom 2. bis 5. Juli entnehmen wir der 
heutigen Nummer des „Gel.“ folgende Angaben: Am 
Sonntag, 3. Juli, Vormittags Generalprobe, Nach⸗ 
mittags erſtes Hauptconcert in der Feſthalle auf der 
Feſlung, bei welchem Herr Schuldirector Görth aus 
Inſterburg die Feſtrede halten wird. Am Montag früb 
treten die Deputirten der Liedertafeln zum Sängertage 
zuſammen, um Vereinsangelegenheiten zu derathen und 
den nächſten Feſtort zu beſtimmen. U. a liegt ein 
Antrag der Liedertafel Eibing vor, welcher per⸗ 
langt. daß der geſchäfte führende Ausſchuß des Pro⸗ 
vinzial-Sängerbunde®, der bisher regelmäßig auf drei 
Sabre nach demjenigen Orte verlegt wurde, an welchem 
das Provinzialfeſt Hattgefunden bat, in Zukunft feinen 
feften Sitz in Königsberg erhalten fol. Um 12 Uhr 
Mittags treten die Sänger mit ihren Bannern im 
Schügenhanfe zuſammen, um von dort ibren Feſting 
durch die beflaggte und mit Guirlanden geſchmückte Stadt 
zu halten. Herolde und Muſik werden denſelben er⸗ 
Öffnen, Am Tipoli⸗Etabliſſement wird Halt gemacht, da 
dort das Feſteſſen ftattfindet. Um 5 Uhr beginnt das 
zweite Haupfconcert in der Feſthalle; im zweiten Theile 
wird die Abſchiedsrede durch Herrn Präſidenten Wetzki 
gehalten. ‚Den Schluß der Feſtlichkeiten bildet am 
Dienſtag die Dampfer ahrt nach Sarfowitz. 1 

Thorn, 15. Juni. Am 12. d. Mis. erſcheß der 
Maurerlehrling B. in Siegfriedsdorf (hieſtgen Kreiſe 
durch nuvorſichtiges Handhaben eines Gewehrs die un⸗ 
derehelichte 22 jährige Pauline Engel, Tochter des Be⸗ 
figer$ Engel aus Siegfriedsdorf, die ſich zur Zeit in 

gnaczewo bei ihrem Onkel, wo der Unglücksfall Ratte 
fand, aufhielt. (Th. 3) 

ar Königsberg, 15 Junj. Heute wurde bier in 

Gegenwart der Spitzen der Gei, und Militärbebörden 


reis 


die große Fach⸗Gewerbeausſtellung für den Gafttwirth- 
ſchaftsbetrieb in der Flora durch pener des Vor, 
ſitzenden der Ausſtellungs⸗Commiſſion und des Ober: 
bürgermeiſters Selke feierlich eröffnet. 


Wermiſchte Nachrichten. 

* [Ein ſeltener Nanſch] wurde dieſer Tage in Wien 
beobachtet; fein Inhaber war kein Geringerer als Joly, 
der Elephant in der Ehlbeck'ſchen Menagerie im Prater. 
Ein Abſchiedsfeſt ſollte Abends von den Bedienſteten 
der Menagerie gefeiert werden, die ſich zu dieſem Zwecke 
mit einem Faſſe Bier vorgeſehen hatten. Als fie daran 
cm, das Ech anzuſtechen, entdeckten ſie erſt, das 

oly dieſes Geſchäft ſchon beſorgt hatte. Er hatte es 


nicht unterlaſſen können, das in ſeiner Nähe liegende 


aß in einem unbewachten Momente emporzuziehen, 
e und deſſen E Inhalt — neunund⸗ 
wanzig Liter — auszutrinken. Bald that der Gerſten⸗ 
aft ſeine Wirkung. Joly wurde übermüthig, machte 
tolle Streiche und trompetete einige heitere Elepbanten- 
lieder aus feiner Heimath. Dann wurde er ruhig, legte 
ch nieder und war nicht mebr zn bewegen, bei der 
olgenden Vorſtellung mitzuwirken. Am anderen Tage 
war Joly wieder vernünftig und ſo klug, wie alle 
Ter We fine ge ef te. Fürſtin Pignatelli 
ie ſeiner Zeit oft genannte Fürſtin Pignat 

macht jetzt bekannt, daß ſie das Singen in öffentlichen 
Lokalen aufgebe, da fie. ſich — mit ihrer Familie wieder 
vertragen habe. 
Güſtrow in Mecklenburg, 14. Juni. Der Ende 
September v. J. erfolgte Todtſchiag des Gutspächters 


Teſſin belegenen Gütern Friedrichehof und Walkendorf, 
ein Fall, der ſeiner Zeit als Mord dargeſtellt worden 
war, fand geſtern vor dem Schwurgericht ſeine Er⸗ 
lediaung Angellagt war der Gutsjäger auf Walken⸗ 
dorf, Senske den Hottelet, mit dem er ſchon wiederholt 
in Wortwechſel gerathen war, erſchoſſen zu haben. Der 
Streit war um die Jagdgerechtſame eines kleinen, zwiſchen 
den beiden Gütern belegenen Sees entſtanden, auf welche 
beide Parteien ein Recht zu haben glaubten. Als 
Sense den Hottelet am 28. September wie ſchon früher 
antraf, wie letzterer auf dem See Jagd auf Enten 
machte, kam es zu einem Rencontre zwiſchen den beiden 
Männern, welches damit endete, daß Beide auf einander 
anlegten. Es wurde zuerſt ein Schuß, dann fait gleich⸗ 
zeitig zwei Schüſſe gebört. Zeugen bat die That nicht 
gehabt. Senske iſt zweimal verhaftet, jedoch wieder auf 
freien Fuß geſetzt worden. Die Geſchworenen glaubten 
ihm, daß Hottelet zuerſt einen Schuß auf ihn abgegeben, 
er alſo ſeinen Gegner in Nothwehr erſchoſſen habe, und 
das Gericht ſprach ihn koſtenlos frei. 

. In Düſſeldorf ift der Maler Prof Kaſpar Schenren 
im Lebensalter von 78 Jahren geſtorben. Scheuren 
war der Sohn eines Malers und zeigte ſchon als Knabe 
beim Miniaturmalen künſtleriſches Talent. Im Alter 
von 19 Jahren bezog er die Akademie zu Düffeldorf 
und erwarb ſich ſpäter einen großen Ruf als Land⸗ 
ſchaftsmaler. Seine Rheingedenkblätter, deren Originale 
das Kölner Muſeum beſitzt, und fein Stolzen fels⸗Album 


erherrlichungen des Rheinſtromes bekannt. Außerdem 
ſchuf er u. g. noch ein Album von Venedig und eine 


blätter verſchaffte ihm in früheren Jabren, in denen die 
decorative Kunſt dieſer Art noch nicht wie heute an 
alten Muſtern neu, erſtarkt war, den Namen des 
Arabeskenkönigs. Die Reibe feiner landschaftlichen Oel⸗ 
gemälde, in der Stoffwahl ſehr mannigfaltig, aber immer 
von romantiſchem Geiſte getragen, iſt ſehr groß. Einer 
der begabteſten und e H Vertreter der 
rheiniſchen Romantikerſchule, hat ſich Scheuren einen 
dauernden Platz in der Kunſtgeſchichte erworben. 
Krenzburg, 14. Juni. [Mord] In Ludwigsdorf im 
hieſigen Kreiſe iſt der Auszügler Potzlai geſtern, als er 
noch im Bette lag, durch einen Schuß durch das Fenſter 
etödtet worden. Gegen feinen Wirth, den Stellen 
efiger Fr., 2 der dringende Verdacht vor, ſei 
2 . id vorſätzlich ermordet zu haben, wes 
Ke, be A ` 


Gericht gefängniß einge e richts⸗ 
Commiſſion hat CH am Thatorte den Sachverha 
9 Die Section der Leiche wird morgen 
en. 
Wien, 11. Juni. Die Kletterer auf den Stephans⸗ 
thurm I freigeſprochen worden in Berückſichtigung 


G 


der Ausſagen der Sachverſtändigen, nach welchen eine 
Gefahr für andere Perſonen in dieſem Falle nicht de⸗ 
ſtanden habe. Allerdings ſei nach dem Gutachten eine 
entgegengeſetzte Edentualität nicht ausgeſchloſſen; dieſe 
wäre nur durch einen ungewöhnlichen Zufall entſtanden, 
deſſen Vorausſicht bei den Angeklagten nach ihrem 
Bildungsgrade nicht anzunehmen ſei. 

Perth, 13. Juni. Ueber das der Perlſiſcherflotte 
am 24. April zugeſtoßene Unglück liegen jetzt detaillirte 
Berichte vor, denen zufolge der Lebens verluſt geringer 
war, als anfänglich gemeldet wurde. Im Ganzen ſind 
120 Perſonen ertrunken. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Juni. (Privattelegramm.) In der 
heutigen Sitzung des Reichstages wurden die vor ⸗ 
ſtehend, in der politiſchen Ueberſicht mitgetheilten 
Auträge Chamare und Genoſſen, betreffend die 
Zuckerſteuer, angenommen, 

Chicago, 15. Juni. Weizeumarkt wiederum 
erregt. Die Preisſchwankungen find, beſonders für 
Juni Weizen, ſehr bedeutend. Die Paſſiven der 
fallirten Häuſer betragen zwiſchen 10 000 bis 


25 000 Dollars. 


In Newyork ift der Weizenmarkt ebenfalls ſehr 
erregt. 


—— — —— — 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 16 Juni. 


v. 15 Ors. v. 15. 
Weisen, reib Lombarden 142,00 141,5) 
Juni-Juli 191 0991,00 Franzosen 365 50 367,50 
Sept.-Oot, | 171,70) 171,50 Ored.- A otien | 456,00 457,00 
Roggen Dise.-Uomm, 200,00 200,50 
Juni-Juli 125 70] 26,00] Deutsche Bk. 162,00 162,20 
Sept -Oct. 30,70 130, 70 Leurahütte | 70,00, 71,70 
Petroleumpr Oestr, Noten 160,55 160,55 
Russ. Noten 182,95 188,90 
Sept.-Okt, | 21,80] 21,80 Warsch. kurs 182,70 183,55 
Rühöl London Let! 20,356 20 345 
Juni 49,60 49,80} London lang 20,295 20,29 
Sept,-Okt. | 49.80 50,00) Russische 6% | 
viritur SW-B. g. A 60,10 60,25 
Inni- Juli 67,20] 67 30 Dans. Privat 
GK pt. | 66 80 66,90) bank 139 50) 139,50 
4% Console 106,00 106,0] D. Oelmühle 115,00 115,00 
84% westpr. do, Friotit. 111,50, 111,75 
Etandbr. 97,30) 97 30) Maska St- 106 50 107,00 
53 Rum. G.-R.] 9.50 94,50 do. St A 47 30, 47,30 
Ung. 4 Gldr. 81,40] 81,7] Ostpr, Sado. 
H Grient-AxII 56,40) 56 70 tamm A. 62,50, (2.40 
45 rus. Anl. & 83,40 83,50 1884er Russen] 97,50, 97,60 


Fondebörse; schwach. 

Hamburg, 15. Juni. Getreidemarkt. 
rudi, bolſteiniſcher loco 185 —19 . — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 132128 ruſſiſcher (eco 
Di, 58—102. Hafer matt. Gerſte zubig. — Rüböl 
still, loco 48. — Spiritus feſt, d Juni 28%, Br., 
Kr Juli⸗Auguſt 25% Br, Ge Sept. Otibr. 28% Br., 

Novbr.⸗Dezbr. 27% Br. — Kaffee geſchäftslos. — 

troleum feſt, Gtanbarı wbite loce 6,15 Br., 6,16 
d., er Aug.⸗Dez. 640 Gd. — Weiter: Schön. 

Bremen, 15. Juni. (Schlußhericht) Petroleum 

ſchwach. Standard white loco 6,05 Br. 

antinrt a. M., 15 Juni. Effecten » Gorietät. 
(Schluß) Creditactien 227%, Franzoſen 182%, Lombarden 
20%, Neaypter 75,65, ungariſche Goldrente 81,45, 1880er 
Ruſſen 83,40, Sotthardbahn 104,10, Disconto-Commau⸗ 
dit 209,20. Still. ` 

Tien. 15. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier ⸗ 
rente 21 60, 5% öfterr. Papierrente 96 85, öſterr. Sllber⸗ 
rente 82,90, 4% öſterr Goldrente 112,90, 4% ung. Gold: 
rente 102,07½% 4% ungar. Papierrente 88,10, 1854er Looſe 

„ 1860er Roofe 137,50, 1864er Looſe 163, Creditlooſe 


Weizen Inco 


Hottelet auf der Grenze zwiſchen den beiden grotzen, bei 


de P 
London 25,19%, 5% privil. türkiſche Obligationen 364, 
Panama⸗Actien 398 


Lombarden 7, 5% Ruſſen de 1871 


Oeſterr. 


V 
— weit und breit als die hervorragendſten känflleriſchen anf Berlin 95 


ülle von Widmungsblättern ſowie Radirungen. Die 
igenart der decorgtiven Ausſtattung ſolcher Widmungs⸗ 


| Rother Weizen 
gan) "sët 1 1. Bader Ge 
éi EN Ba . Zu F (Fair refining 


176,50, ungar. Prämienlooſe 122,00, Creditactien 283,80, 
anzoſen 228.60, Lombarden 87,25, Galizier 208,00, 
demb.⸗Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 225.50. Pardubitzer 
156,75, Nordweſtb. 161,00, Elbthalbahn 168,25, Kronprinz: 
Kudoifbabn 187,00, Nordbahn 2590,00, Conv. Union⸗ 
bank 211,75, Anglo-Auftr. 105.50. Wiener Bankverein 
24,50, ungar, Creditactien 287,25, Deutſche Plätze 62,25 
Londoner Wechſel 126,70, Pariſer Wechſel 50.25, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,20, Napoleons 10,06, Dukaten 5 95, 
Marknoten 62,22%, Ruſſiſche Banknoten 1,1444, Silber⸗ 
eoupong 100, Länderbank 231,25, Tramway 231,50, 

Ka 54,00, Sri 8 Hm 
Imferdam, 15. Juni Getreidemarkt. Weizen auf 
n 
er, auf Termine ge 08, r. 

12. en a. d 

g 15. 
bericht.) Haffinittes, | 5 
r., DC Augu 


hpe weiß, loco 15 bez., 15% Br., 


gen träge, 
ehl matt, 


as, 18 Jen, Saz f 

aris, 15. Juni. (Schlußcourſe.) 3% amorkiſirbare 
Nente —, 3% Rente 81,90, 4½ % Aalelbe 108,80, 
italieniſche 5% Rente 99.57 ½, Oeſterr. Goldrente 90%, 
ungariſche 4 Goldrente 82, 5% ne de 1877 
102.50. Franzosen 463,75, Lombardſſche Eiſenbabnactien 
175,00, Lombardiſche Prioritäten 299, Convert. Türken 
14,75, Türkenlooſe 33,25, Credit mobilier 295,00, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 510, Credit foncier 
1880, 4 Aegppter 378,00, Suez⸗Actien 2038,00, Banque 
aris 747, Banque d'escompte 471,00, Wechſel auf 


ondon, 15. Juni Conſols 101%, proc. preuß. 
5 procentige italieniſche Reute 9856, 
97, 5% Ruſſen de 
1872 96%, 5% Ruſſen de 1873 96%, Convert. Türken 
14½, 4% fund. Amerik. 132%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Goldrente —, 4% ungar. 


32 garant Aegypter 100%. Ottoman⸗ 
Suezactien 80%. Canada ⸗Pacific 62%. — 
An der Küſte angeboten 


London, 15. Juni. 


4 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 


London, 15. Juni. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
CHE Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 11 760, 
Aere 400, Hafer 42690 Qrt. — Weizen meichend, 


Käufer zurückhaltend, Mehl williger, übrige Artikel 


ſehr träge. 
Newgork, 14. Juni. 


5 


I» 


ber 08712. Mehl wi 8,60, 


Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 16. Juni. 
Weizen loco Tan, er Tonne von 1000 Kgr. 


einglaſig u. weiß 126 —1334 153 185.4 Br. 

ochbunt 126-1338 153-185. Br. 

ellbunt 125—133f 152 182.4 Br. 146-152 
bunt 126—1308 152 180.4 Br. & bez. 
roth 126 —130f 158—184M Br. 
ordinär 122—1308 1431674 Br. 


Aa ene 1268 bunt lieferbar 149 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Juni 150 M bez., 
Juni Juli 149% & bez., der Juli ⸗ Auguſt 
& bez., ur Sept.⸗Okt. 145½, 146 4 be 15 
ee e 
oggen loco unverändert, ur e von 1000 Kilogr. 
grabkörnig 7er 1208 111 M me 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 &, 
unterpoln. 89 &., tranfit 88 4 
Auf Lieferung der Juni⸗Juli tranfit 87½ & bez 
Der Sept.⸗Okt. inländ. 115 M Br., 114 4 Gd 
do. tranſit 90 A Br., 89% A Gd. 
Gerſte der Tonne von 1000 Kilogr. große 1188 105 4, 
ruſſ. tranſit 109-1158 86—101 
Hafer ur Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 86 € 
Rübſen loco der Tonne von 1000 Kilogr. Sommer: 
tranſit 160 4 
Dotter rat, 120—140 A 
Kleie Yır 50 Kilogr. 3,103,404 
Spiritus e 10000 & Liter loco 65 M Gd. 
Nohzucker anziehend, Zong 889 Nendement incl. Sack 
Da Neufahrwaſſer 20,60 & bez., 20,70 A Gd. 
lles dr 50 Kilogr. 
orſteheramt der Kaufmannſchaft 


TER EN Danzig, 10 Sa 
etreidebbrſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: trübe 
und kalt. ze: ie EE E e S 
2 „ Unfer Markt verkehrte au eute i r 
ruhiger Stimmung, joe fanden ſich u den ermäßigten 
Ze en vereinzelte Käufer, Inländiſcher ohne Umfatz. 
czahlt wurde für polniſchen zum Tranſſt rotbbunt 
127/88 146 4, gutbunt 125/68 und 1278 

„ 132@ 151 &, bellbunt 122/39 und 124/58 
147 &, 126,78 148 4, hochbunt 127/88 152 4 ap 
* Ja Gun reg A be or „Juli 149% 
5 u S d 
Lan 148 — ktbr.⸗Novbr. LÉI Ka Zoe Dun 


„ 
„ 


beſetzt 
19 4 


Gekündigt find 100 Tan 


lirungspreis 149 4 nnen 
wenig Angebot, es fehlt aber 
Beg ür. Bgablr i. Jar jalardiſchen le 


1208 Tonne. Termine Zum e Juli 4 
E? Be Septbr.-Oftbr. inländ. 115 et wg nt N 
Gd, tranfit 90 M Br., 89 ½ „ Gd. Negulirungs⸗ 
preis inländiich 111 4, unterpolniſch 89 &, tranftt 88 4 
Gekündigt find 100 Tonnen. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 1138 105 4 
polniſche zum Tranſit große gelb 110/118 86 &, he 
1098 95.4, fein 114/58 101 4 onne. — Hafer 
iſt ein Partbiehen inländ. abfallende Qualität 86 A. "e 
Tonne gehandelt. — en ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer⸗ beſeßzt „Tonne bez. — Dotter 
ruſſ, zum Tranſit 140 4. erdig 120 4 Se Tonne ge: 
handelt. — Senf ruſſ. braun 125 4 ze Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie grobe 3,40 8. mittel 3,25, feine 3,104 
vor 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 65 A Gd. 


Danziger Mehlnotirungen 
ai 8 Juni. 

Weizenme Hogr. Kaiſermehl 19,50 A — 
Extra ſuperſine E 000 15,50 „ — Superfine Nr. 00 
13,50 4 — gu Nr. 1 11,00 — Fine Nr. 2 8,50 
— Meblabfall oder Schmarzmehl 5,00 4 ; 

Noggenzehl Yr 50 Hilogr. Ertra ſuperfine Nr. 00 
11,00 d — ne Nr. 0 10,00 6 — Miſchuns 
Nr. O und 1 9.00 4 Fine in 
Nr. 2 6,60 „ — Schrotmehl 
oder Schwarzmehl 5,00 A 


Juni. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
15% Br., ur Septbr.⸗ 


/ 4 Goldrente 81%, | 
4% Spanier 67%, 5% privil. Aegypter 97%, 47 unif. 
Aegypter 74%, 
bank 10½. 
Platzdiscont 1 3. 


Nr. 18,00 A — Fine“ 
7.20 Me — Mehblabfall 


6 80 

Kleien der 50 Kilogr. N 400 E Roggen 
Heie 4,00 Wi Graupenabfall 6,00 4 * 
SGraupen der 50 Kilogr. Perlgraupe 21,00 M — 
Feine Sg 18,00 4 — Mittel 13,50 % — Ordinäre 


12, 
Grützen r 50 Kilogr. Weizengrütze 17,50 M — 
8 rütze Nr. 1 15,50 % — Gerſtengrütze Nr. 2 


A0 
erfteng 
E 2 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 A — Hafergrütze 


13, 
iR Produetenmartt. 
Magdeburg, 15. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 21,50 4, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
20,60 4 3 excl., 750 Rendem. 17,60 A 
Beſſer, Erportwaare efragt. Gem. Raffinade mit Faß 
50 , gem. Mel af mit Faß 25,25 M Sehr rubig. 
＋ I. Product Zei La Hamburg "e 
12,40 & bez., 7 Juli 12,25 u. Br., fr 
guſt 12,22% bez. u. Br. 77 Septbr. 12,10 bez. Feſt. 


Berliner Markthallen ⸗Bericht. 
Berlin, 15. Juni. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
eiſchmarkt flau, die Nachfrage entſprach nicht der Zu⸗ 
br. — Fiſchzufubr war gering, Schellfiſch und Schollen 
ehlten ganz, daher ſtiegen die Preiſe erheblich. Lachs 
iſt in großen Poſten angemeldet. Räucherfiſche knapp, 

erztelten gute Preiſe. — Das Buttergeſchäſt iſt äußerſt 

| Hill, die Zufuhren vermehren ſich von Tag zu Tag. — 
Holländer Käſe etwas lebhafter gehandelt. — Der Markt 
leidet Mangel an friſchen Gemüſen. Preiſe behaupten 
Béi gut. Aus dem Inlaude find die erſten Schoten eins 
etroffen. — Heidelberger Kirſchen haben die Saiſon 

Ahr inländiſches Obſt eröffnet. In Apfelſinen iſt das 
Geſchäft beendet. — Wleiid. % Kilogramm 
Rindfleiſch Ia. 0,48 4, do. Ha. 0,424, do. IIIa 0,27— 
0,52 A. Schweinefleiſch 0,37 A, Kalbfleiſch Ta. 0,52 €, 
do. Ha 040 A, Hammelfleiſch Ja. 0,48 A, do. IIa 
0,40 l, Schinken, ger. mit Knochen 0,80 , do. ohne 
Knochen 0,90 , Speck, geräuchert 0,58 M — Wild 
und Geflügel. Yr % Kg.: Damwild 0,35 —0,55 A. 
Rothwild 0,30 0,0 &, Rehe 0,55—0,70 4. Wilde 
ſchweine 0,25 bis 0,50 , r Stück: Birkhähne — &, 
Gänſe, leb., fette 4,00 6,00 ., magere 2.50 3,00 &, 
Enten fette 1,25 — 2,00 , do. magere 1,25— 2,00 HM, 
Hübner alte 1,10—1,75 «4, do. junge 0,50 — 0,85 4, Gänſe, 
geſchlach., r % Kg: 0,55—0,75 „ — Fiſche und Schal: 
thiere. oe % Kilogramm. Hechte 0,80 —0,84 4, Schleie 
0,72 0,80 &, Zander 1,00 , Aale, große 1.101,20 
4A, do. mittelgroße 0,80 —1,00 &, Bachforellen 5.4, Oft: 
ſeelachs, groß und mittel 0,70—0,75 M, Steinbutten 
60 4, Schollen — &, Heringe pomm. er 

H (80 Stück) 1.25 4, Hummern Ye % Kilogr. 
1,60 &, Krebſe, große Ye Schock 6.00 — 12,00 4, do. 
mittelgroße, 12— 15 Centim., 3,00 — 5,00 M, do. kleine, 
10—12 Cm., 2,00 4, Oſtſeelachs (ger.) der % Kg. 
1.75 2,00 &, Büdlinge, pomm. Gap Wall 0,60 —2,00 &, 
do. Kieler — #, Flundern, Schock 
1,00 bis 2,00 , Stör er % Kg. 0,90 &, 
beringe der Faß 1.25 % — Butter, Eier und Käſe. 
Feinſte Butter (von ſüßer Sahne) 7e 50 Kilogr. 90 K, 
oſt⸗ und weſtpreußiſche Ia. 85—88 , do. Ila. 80 K, 
do. Dia 70— 75 , oft: und weſtpreußiſche Landbutter 
5570 , Netzbrücher, pommerſche 55 - 70, ſchleſiſche 55 
bis 70 4 ier ue Schock 1,65—2,00 M — Bäi, 
Schweizer⸗Käſe, er 50 Kilogr. inländiſch 63—65 &. do. 
Ha. 57—58 4, Brie⸗Käſe, inländiſch 85 , Limburger 
Alpenk. i. Pergt. 33,00 &, Limburger Ia, 30,00 4, 
do. IIa. 28,00 , Tilſiter Käſe, fette — , Sahnen⸗ 
Kaſe Ja. 18 4, do. IIa. 14 , de. Ia. 10,00 A 
[ Gemüfe und Früchte. Speiſekartoffeln, Daberſche 
der 50 Kilogr. 1,75 &, Zwiebeln 7,00—8,00 4, Merrettig 

Schock 8-3 A, Kohlrüben, weiße der 50 Kilogr. 
Mobrüben, lange 6.00 , Radieschen, 64 Bund — AM, 
Weißkohl Gr Schock — HM, Rothkohl — &, Blumens 
tobt, franzöſiſch. er Kopf — M, Spargel, groß 
- Cé "e A, de. ae 35 404 — Obft. Koch: 

D. H Par e 


15. Jun. Die Kaufluſt blieb auch 


t erg, b L 
rege und Preiſe voll behauptet, zumal in Folge 


der ungünſtigen Witterung in den letzten Tagen die Zu⸗ 
fuhren nur mp: Déi herankommen, während die Käufer 
D EEN anweſend find. Die Wäſchen bleiben be: 
riedigend. 
Neubrandenburg, 15. Juni. Wollmarkt. Die 
ufuhren betrugen ca 6500 Centner. Wäſche war gut, 
Rarkt feſt. Preiſe 130 bis 147 l, gegen Vorjahr 20 
bis 30 A höher. Vormittags um 11 Uhr war der 


Markt geräumt. d ? 
Warſchan, 15. Juni. Wollmarkt. Bis geftern 
Abend betrugen die Zufuhre 23 729 Pud gegen 28 295 
ud im vergangenen Jahre. Einige Stämme feiner 
Wollen wurden mit einem Aufſchlag don 12 bis 15 
Thaler auf dem hentigen officiellen Markte verkauft. 


Stimmung ſehr feſt. Inhaber erhöhten ihre Forderung. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 15. Juni. Wind: NO. 

Angekommen: Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg. 
Güter. — Angeln (SD), Stuhr, Neumüblen, leer. 
SGeſegelt: Louis, Schmieter, Dün kirchen. Melaſſe. 
— Mlawka (SD.), Tramborg, Dünkirchen, Melaſſe. 

16. Juni. Wind: W. 

Angekommen: Lion (SD), Andreaſen, Kopen⸗ 

hagen, Güter. — Leo (SD.), Chambers. Hull. Kohlen 


und Guter. — Motala (S), Anderſſon, Limhamn, 
Kalkſtreine. — Concordia, Priepke, Rotterdam, Kohlen. 
Nichts in Sicht. 


. 5 
Juni. 
Schiffsgefäße. 
tromauf: 
Werner, Danzig, 75 T. Weizen, 10 T. Mehl, 


rdre, Königsberg. Holz, Danzig, 50 T. Weizen, 
Ordre Königsberg. 


1 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 15. Juni. Waſſerſtand 1,66 Meter. 
Wind: NW. Wetter: zeitweiſe bewölkt, warm. 


Bon Danzig ug ZC Sohn; Hehr. Hard 
Von Danzig na orn: John; Gebr. Harder, 
ülfen, Teſchner, Lepp. Berneaud, Böhm u. Co., 
chwarzkopf, Rehann, Degner u. Ilgner, Rothenberg, 
Kleemann, Schultz. Schwabe; Stahl, Stablplatten, 
feiſen, Drahtſtifte, Holzſchrauben. Hämmer, Fenſter⸗ 
glas, Hanf, Stärke, Heringe, leere Fäſſer, Caſſia, Cam⸗ 
or, Zucker. Kaffee, Dachpappe, Petroleum, Soda, 
rz, leere Kiſten, Seife. 
m 


ö tromab: 
ulz, Fajans, Warſchau. Berlin, 1 Kahn, 31124 
9 r. Gerſte, 55 285 Kilogr. Hafer. 
Frede. Fajans, rſchau, Danzig. 1 Kahn, 81956 
Kilogr. Gerſte, 1931 Kilogr. Kleeſaat. 


N Kiſe gc e Fajans, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 


067 Kilogr. Weizen, 28 096 Kilogr. Gerſte. 


E, ilogr. Gerſte, 20 365 Kilogr. Erbſ . 
kilogr. Gerſte,? Kilogr. Erbien. 
Epſtein, Lewin, Gen nach Danzig, En 11 Traft., 
85 Rundeichen, 4 Plancons, 2183 Rundkiefern, 
4624 Mauerlatten, 7313 Sleeper, 6 Kreuzhölzer. 
9 einfache und doppelte eichene, 622 doppelte, 54 338 
einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
on, Finkelſtein, Wulka nach Danzig, Schulitz, 3 Traft., 
250 Mauerlatten, 1285 Rundkielern, 4800 Faßdauben, 
I runde eichene Eiſendabuſchwelle. x 
R. Schultz, Spiller. Thomas, Thorner Spritfabrik, 
Dammann u. Kordes, Sultan, von Thorn nach 
EE Kulm, Neuenburg, Königsberg, Memel, 
irſcheu, Güterdampfer „Oliva“, 600 Kg. Rohr, 
2 og 1 8 Kg. Wein, 103 Kg. Liqueur, 
1 I Kg. Honigkuchen. 
Bohre, Rieſflin, Silberſtein, Glogau, von Thorn nach 
Danzig, Graudenz, Dirſchan, Schleppdampfer 
Danzig 11138 Kg. Spiritus, 400 Kg. Eſſigſprit, 
300 Kg. Branntwein, 200 Kg. Faſtagen. 


gi Berliner K'endsbörse vom 15. Juni. 
Die Abneigung der Speeulatien gegen Rirgehung neuer Engagements 
dave rie auch an der heutigen Borse an Die Beien war wiederum 


aians, Warſchau,. Danzig, 1 


A, Tafeläpfel div. 
en ao. 


«in Äusserst geringfügiges Geschäft bei Cerpen, die sieh unter dem 
Einfluss matterer Berichte von den auswärtigen Plätzen und einer 
allgemein umgünstigeren Disposition, für welche sich stichhaltig 
Gründe nicht angeben lassen, zumeist etwas niedriger stellten. Der 
ganze Charakter des Geschäfts war unlustig. Bankactien hatten selbst 
in ihren letenden Werthen se gerings Umsätze aufzuweisen, dass oft 
geraume Zeit verging, ehe ein Ahschluss perfect und damit ein mags 
gobender Cours bekannt wurde. Inländische Eisenbahnactien lagem 
sehr still und mussten sich in ihren Notirungen zumeist kleine Herab- 
setzungen gefallen lassen. Oesterreichische, schweizerische sto. Misen- 
bahnactien gleichfalls im sehr stilem Handel und in den Coursen 
ermässigt. Wir haben kein einziges Papier zu erwähnen, das sich 
lebhafterer Beachtung erfreut hätte, Mentanwerthe still und wenig 
verändert, Andere Industriepapiere ruhig und ohne ausgeprägte 
Tendenz. Proussische und deutsche Fonds, Pfand- nud Rentenbriefe eta. 
fest und ziemlich belebt. Schluss abwartend. Privatdiseont 2°/, Pros, 


Deutsche Fonds, (FT Zinsen v. Staate gar.) Div. 188. 
+Krenpr.-Rud.-Bahn 


Deutsche Relchs-Anl. 4 106,10 t D 
Konselidirie Anleihe 6; mm Läuich-Linivarg 1 810] 7 
40. 0. * 9 Ba 
Stania-Schuläscheine | 31), ans | 1 42. Morarestbabn Lä 
Ostpreuss.Prov.-Obl. | 4 104,00 | +Meichenb.-Pardub... 63,28 — 
Westpr.Prov..Oblig. | 4 — | +Russ. Staatsbahnen 138. — 
Landsch. Centr.Pfäbr.| 4 — Schweiz. Unlonb . . | 86,25] — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 8% | 97,10 de; 7er 28,6% — 
Bi (ia, Le BS Südösterr. Lombard 141, — 
0. S ? arschau- — „ Es 
Pesenschenene de. R 12752 . eu SES". 
Westpreuss. Pfandbr, 97, 3 
Ten. Reniendriefe 4 108,70] Ausländische Prieritäte- 
Posensche de, 4 1104,10 Actien. 
Preuss! do. 4 1103, 7e Settkard-Babn . 5 — 
Tasch. -Oderb. gars. 5 20,40 
de. de. Gold Pr. ` sz 
ä Krenpr.-Rud.-Bahn „ 
Ausländische Fend. a Staatsb.| 8 399,30 
Oestorr. Goldrente . | 4 90,60 tert, Nora westb. 5 GEI 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 77,60 do. Eibthalb, 5 84,30 
do. Silber-Rente | 4½ | 66,30 Sudosterr. B. Lomb. 8 296,76 
Ungar. Eisenb.-Anl.. | 5 01,40 Südösterr. 5% Obl. 5 102,60 
de. Papierrente. | 5 70,80 | Ungar. Nordostbahn | 5 79,10 
do. Goldrente.. 4 81,70 | FUngar. de, Geld-Pr. | 5 102,30 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 — Brest-Grajewo....| 5 92.10 
Russ.-Engl. Anl. 1870 | 5 Charkow-Azew rtl. 5 100.60 
do, do. Anl. 1871 5 97.75 ] +Kursk-Charkew . 5 1100.50 
Ze, de. Aul.1872 | 5 97,75 | TKursk- Kiew 5 102.10 
do. de. Anl. 18735 97,60 | FMoske-Rjüsan ... 4 95.25 
do. de. Anl.1875 | 4%½ | 91,90 | tMoske-Smolenak.. . | 5 99,90 
do. de. Anl.1877 | 5 100,60 | Rybinsk-Bolegoye . | 5 89,80 
de, de. Anl.1880 | 4 83,55 | tRjäsan-Koslew.. .. | & 98,40 
do. Rente 1883 | 6 109,86 TWarschau-Terespel | 5 100,90 
do. de, 1884 |5 mr 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 56,60 Bank- und Industrie-Aetien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 SP Div. 1886, 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 | 59,25 Berliner Kassen-Ver. 117.50 ia 
do. do. 6. Anl..|5 | 91.25 | Berliner Handeloges. Mäin 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 89,75 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 39, 40 4½ 
Poln. Liquidat.-Pfd. . 4 53,80 | Bremer Bank . . 100,50 
Italienische Rente, . | 98,0 Breal. Discontobank | 91,9 ER 
Rumänische Anleihe |8 | — | Danziger Privatbank |139,50 10 
do. ge |6 1105,60 | Darmstädter Bank . 138,75 7 
do. v.1881 | 11,70 peutsche @enoss.-B. |183,00| 6%, 
Turk. Anleihev.1866 | 1 | 14,70 eutsche Bank . . . 16,25 — 
Deutsche ER. u. W.. 121,56 8 
N Deutsche Reichsbank 135.50 Le 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypeth.-B. 10.75 
Disconto - Command. 20.50 10 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 1114,50 Gothaer Grundor.-B. | 58,75] — 
II. u. IV. Em... 108,76 | Hamb. Commerz.-Bk. 122,50 6½¼ 
U. Em... ½ (108, | Hannöversche Bank | — D 
Pomm. Hyp.-A.-B. 4 10, 75 | Königsb. Ver.-Bank. 166.78 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 4% 114,75 Lübecker Comm.-Bk. | 79,10] — 
Pr.Central-Bod,-Ored. | 5 1111,80 | Magdeb. Privat-Bank 116,10 Ai 
do. de. do. de, | 4½ 111,0 MeiningerHypoth.-B. | 95,80) 4%è 
do. do. do. do. 4 102.80 [ Nerddeutsche Bank. 144,6 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4%½ 115, 90 | Oesterr. Credit-Anst, | — SO 
LS 110,70 | Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. | 56,80| — 
de. 40 4 101,50 Posener Prev.-Bank | — 5% 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- O. 4½ 102,25 Preuss. Boden-Credit. 166,5 Ais 
o. de. de 4 11, | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 134.5 — 
de. de. do. | ½ | 98,40 | Schaffhaus.Bankrer. | 88,90] 4 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 102,75 Schles. Bankvorein . 10.90 — 
de. de. | Ak |104,00 | Südd.Bod.-Oredit-Bk. 143,80 8’ 
de, 40. 4 16,90 — 
Poln. landsehaftl. 5 57.40 | Actien der Colonia . 790 60% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 97,90 | Leipz. Feuer-Vers. . |16600| — 
Russ, Central- de. 5 84,10 | Bauverein Passage. 63.80 ½ 
Deutsche Bauger.. . 93,90 — 
A. B. Omnibusges. 166, 75 16 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 274.60 114, 
Berl. Puppen-Fabrik | 94, — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135, | WIüheimshutte . 102.50 — 


Baler. Präm.-Anleihe | 4 
Braunschw. Pr.- Anl. 
Goth. Präm.-Pfandbr, 
Hamburg. 50 Ur. Loose 
Köln-Mind. Fr-8. .- 
Lübecker Präm.-Anl. 


Oberschl. Eisenb.-B. 
Danziger ®elmüble . 


135,80 
95,30 — 
do. Prioritäts-Act, 111,78 — 


| 8 Tg. | DNK 
e do. . Mon. | 2½ 168,15 
1 een. 2 / ie 
%. se... on. 
Eisenbahn-Stamm- und fe SE Zen 2 77 1 225 
Prioritä 5 
Stamm-Prioritäts-Aotien. Frag ek Zei S 
Div. 1886. | Wien GE - GAS 
40. on. ` 
Auch are. ef 5, sen.: Bä? GES 
Mainz-Ludwigshafen | 97,00| 8a | warschau 2 er: 
Marienbg-MlawkaSt-A| 47,0 — | __ ` d 
40. do. St.-Pr. Kik — Ser 
Nordhausen-Erfurt » 5 3 
do. St.-Pr. 1196,00] Bi 88 ee | 9,60 
. Sü 69,40 — vereignss — 
N Leg 105,50 — | 2-Francs- St.. 16,155 
Saal-Bahn St.-Pr 69,75 — Go mg per 500 Gr. * 
do. St.-A. 107,10) 8¼ „ — 
Stargard-Posen 10450 4½ | Engl. Banknoten ag 
Weimar-Gera gar. 238,25 — Franz. Banknoten .. .. 80 
de. St.- Pr. 88,0 2% | Oesterreich. Banknoten 160,55 
Gallzler 23,60 — do. Süübergulden — 
Gotthardbahn 103,50 81/, | Russische Bankneten 188,90: 


Morgens 8 Uhr. 


wolkenlöß 
wolkenlos 


1 
1 
6 
H 
6 
2 
1 
1 
4 
H 
4 
1 
4 
1 
2 
1 
8 
3 
2 
2 
2 


u 050 
3 Zug, 2 == leicht 3 = schwach 
Benin für dio Windgtärke: 1 == leiser LE — D 

A = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 = Siürmisch, 9 e 

Sturm E Ate Senn, 11 = bafliger Sien, 18 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Der Kern des barometriſchen Maximums liegt über 
England. Eine Theildepreſſion bei Wie by, fo daß im 
deuiſchen Küftengebiete ziemlich friſche westliche bis nord⸗ 
weft. iche Winze wehen, unter deren Einfluß die Tempe⸗ 
ratur daſelbſt meiſt geſunken iſt. Ueber Deutſchland ift 
das Wetter trocken, im Norden trübe und kübl, im 
Süden ſtill, beiter und ziemlich warm. Die oberen 
Wolken zieden von Hamburg aus nordweſt, in Grünberg 
und Friedrichshaven aus We 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


2 | $ |Baremeter-Stand| h. 

23 in rege Wind und Wetter. 

2418 Millimetern. 

16 D 7619 13.8 S W., jeeht, deseg. gros, 
12 700,8 17,1 WNW ‚mässig, „ „ „ 


Derantwertliche Nedactenre: für den polltiſchen Theil uud vers 
mischte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Fenilleton und Eiterariſchn 
H. Nöckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine - Theil Së 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. lein, — für den Zu 
A. W. Kaſemann, ſämnmlich in Danzig. 


eute früh 6% Uhr farb an den 
Folgen der Diphtherititz unſere 
liehe, kleine Edith im Alter von 

Jahren. "01 

Danzig, den 16. Juni 1887. 

Fritz Krohn und Frau, 

SC geb Poe 

Am 14 d. Mis verftarb in Berlin 
unfer: bochverehrter College, Herr 
Juſtizrath 


barl Heinrich von broddeck. 


Er war ein Mann von idealem 


Streben, reichem Wiſſen und nimmer | 1 


rafteudem Geife, in feinem Berufe 
ausgezeichnet durch Pflichttreue und 
Willenskraft, welche ihn auch in den 
Jahren ſeines ſchweren Leidens nicht 
verließen. Sein Wirken ſichert ihm 
das ehrendſte Andenken. (1008 

arienwerder, den 15. Juni 1887, 


Die Rechtsanwälte des Königl. 
Ober⸗Landesgerichts. 


Zwangsverstelgerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
R das im Grundbuche von Bee 
and 2, Blatt 31, auf den Namen 
der Wittwe Pauline Ruhnke, geb. 
Dahlweld, eingetragene, zu Beek bes 
legene Vauerarundſtck 
am 25. Auguſt 1887, 
Vormittags 10 Uhr. 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Ne. 3, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 70,05 A 
Neinertrag und einer Fläche von 
21,87,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
60 K. Nutzungswerth zur Gebäudes 
ſteuer veranlagt. (1031 

Berent, den 13 Juni 1887. 

Königliches Amtsgericht III. 
Blank 


Bekanntmachung. 

Mil Nüdfiht auf den großen An⸗ 
drang, welcher in Bezug auf die Aus⸗ 
fertigung kombinirbarer Rundreiſe⸗ 
billete vor dem Beginne der großen 
Schul⸗ und Gerichtsferien zu er; 
warten ſteht und in Betracht, daß 
dieſe Billets ern von der betreffenden 
Aus gabeſtelle (Bromberg, Danzig oder 
Königsberg i. Pr.) herangezogen 
werden müſſen, erſuchen wir das 
3 die Beſtellungen auf Tom: 
inirbare Rundreiſebillete möglichſt 
mehrere Tage vor dem Antritt der 
Reife bei den nächſten Billet⸗Expedi 
tionen zu machen. (102 

Bromberg, den 11. Juni 1887. 


Königl. Eiſenbahn⸗Direktion. 


per Pfd. 50—60 A. in nächſten Tagen 


8 Vom 17. Juni Koſcher⸗Fleiſch täg⸗ 


Vergnügungs⸗ Letzte 


5 ac mer d Diet am Ulmer Mün ſterb OI 27 20 tterie. 
5 5 3435 Geld⸗ Gewinne. 


eine Fahrt nach Kahlberg ſtatt. Ab⸗ 
fahrt vom grünem Thor präciſe 3 Uhr K 
Ee Der. Zeg, je Geſammtwerth aller Gewinne 400 000 Mark. 
ine gut be⸗ 2 
ſetzte Kapelle concertiren v Ziehung unwiderruflich 
Berlon 3 Rinder bie Dülte. Montag, den 20. Inni und folgende Tage. 
Bi r zu haben. 2 8 
013) Das Gomitd, H Looſe a Mk 3,50 Bnp fvweit der kleine Vorrath 
Allerletzte Ulmer Münster- reicht zu haben in der 
in SES Sa, ere A a h C ee > A 
do der eseler Pr ien- A * 3 L 
Gate AA Mach Hela mit Anlegen in Zoppot. 
„R. Bertiimg, Gerbergasse Dampfer „utzig“' fährt o É bei i 
Der der Ulmen Witterung 0c . bat: Sonntag, den 19 ST? er. bei günſtiger 
Abfahrt von Dauzig ! Uhr Mittoegs vom Johannisthor, 


Preis für Hin⸗ und Rückfahrt pro 
bau - Lotterie, ziehung 20. b. Expedition der Danziger Zeitung. 
Loose wird in den nächsten 


Tagen geschlossen. (1024 Abfahrt von Hela 6 Uhr Nachmittags. 

ée Bieselfelder Feat, Das RE sg V Kg 

L Fa danzig (Neufahrw GE e 
Stangenſpargel "ia Beust Ae Seen n 

empfiehlt (8356 „ 1,— Zoppot — Hela, und zurück, 
5 „ 0,50 oprot —. Danzig. 
J e 6. Amort Acht, „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗Aetien⸗ 
Geſellſchaft. 


Hermann Lepp, 


„. Danzig, Langgaſſe 4. 
Berſand nach außerhalb prompt) 


Neue engliſche 


Matjesheringe 


empfing und empfiehlt (1014 


Magnus Bradtke. 


Täglich friſche Kirſchen 


mil Berenz. (1038 


38908 


Gartens 
per 4. Inli 1887 


von Danziger Hypotheken ⸗Pfandbriefen, 

„ Preußiſchen Hypotheken⸗Vfandbriefen, 

„Stettiner National-Hypotheken⸗Pfandbriefen, 
Hamburger Hypotheken- Pfandbriefen, 
Gothaer Grunderedit-Pfandbriefen, 
Ungariſcher A proet. Goldrente, 

Lombar diſchen Prioritäten, 

Nuſſiſchen Boden⸗Credit Pfandbriefen 


löſen wir von jetzt ab, ohne jeden Abzug ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel-Geſchäft. 


Langem markt Nr. 40. 


etwas billiger, S 
Grosse Apfelsinen 
zu billigen Preiſen empfiehlt 
Die Obſt⸗Handlung van 


J. Schulz senior, 
Melzergaſſe 6, früber Matzlauſchegaſſe. 


Matjes-Heringe, 
Junifang, 
3, 8, 10—15 J pr. St., 3,4, 5, 6—8 4 
vr Schock. Nach außerhalb in Poſt⸗ 
fäßchen 2, 2,50, 3 K. ab hier in der 
Heringshandlung Tobiasgaſſe u Fiſch⸗ 
marktecke Nr. 12 bei H. Cohn. (1022 


7 


(899 


ZE EE sss 


lich friſch zu haben beim Fleiſcher⸗ ESS 


Bekanntmachung. 


In Folge Verfügung vom 11. 
Juni 1887 iſt an demſelben Tage die 
in Graudenz beſtehende Zw ignieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Louis Groß⸗ 
kopf zu Königsberg i. Pr. unter der 
Firma „Niederlage der Cigarren⸗ und 
Tabacksfabrik von Louis Großkopf in 
Königsberg i Pr.“ in das Diesfeitige 
Firmen⸗Regiſter unter Nr. 391 eins 
getragen. e 1 
Grandenz den 11. Juni 1887. 


1 


11 

Ein zum Nachlaſſe der Wirtwe 
Auguſte Unttgereit, geb. Heilsberg, 
gehöriges Carouſſel im Wecthe von 
etwa 3000 K. ftebt bei dem Vormunde, 
miedemeiſter Bo ien hierſelbſt, zum 
Verkauf aus fre er Hand 
Drtelöburg den 11 Juni 1887. 
Königl. Amtsgericht. 


Sämmtliche aus der 


Stadtbibliothek 


entliehenen Bücher ohne Ausnahme 
müſſen in den Tagen vom 20 bis 22. 
d. M zurückgeliefert werden und zwar 
von den Entleihern mit den An⸗ 
fangs buchflaben . 
A bis G Montag, den 20. Juni, 
H bis N Dienſtag, den 21. Juni 
0 bis 2 Mittwoch, den 22 Juni. 
Nicht rechtzeitig eingelieferte Bücher 
werden auf Koſten der Eatleiher 
abgeholt. * 5 
Vom 27. Juni bis 1. Juli findet 
wieder Büchergusgabe ſtatt. 
Bom 2. bis 31. Juli bleibt die 
Bibliothek geſchloſſen. (4005 
Danzig, den 16. Juni 1887. 
Die Verwaltung der Stadt⸗ 


Bibliothek, 
Auction 
zu Mühlbanz bei 

Hohenſtein. 


Wegen Todesfalles und Aufgabe 
der Wirthſchaft verkaufe ich freihändig 
Sonnabend, den 18. Juni er., 

Nachmittags 2 Uhr: 
2 Arbeitswagen, 1 Kaſtenwagen 
auf Federn, Eggen, Pflüge, vier 
Pferde und zwei Füllen, darunter 
ein gutes Reitpferd, 4% Jahre 
alt, echte Race, Rindvieh, darunter 
1 Stärke aus der Heerde des 
Herrn Wendland zu Meſtin. 
3 Faſelſchweine, Geſchirre in gutem 
Buftande, diverſe Bretter. (946 
Dorn. 


Schiſſs⸗ Verkauf. 


Am 17. Juni er., Nachmittags 
5 Uhr, werden wir in uuſerem 
Comtoir, Brodbäntengafle Nr. 27, im 
Auftrage der Rhederei das an der 
Möoenſchanze liegende Briggſchiff 


Victoria“ 


aus Greifswald, 282 T⸗Reg, ca 

20 Keel Kohlen ladend, an den Mett, 

bietenden verkaufen. (72 
J. 9. Rest & Co. 


Die Gewinnliste 


der 
Marienburger Geld- 
Lotterie 


> 


ist einzusehen, auch käuflich zu haben 
dei Th. Bertling, 
1085) Gerbergasse 2. 


Mäuſe, Wanzen, Schwa⸗ 

Ratten, ege Dees Di dE 
wit einj. Garantie, auch empf. meine 
ap z Vertilg. d. Unges. H. Dreyling, 
önigl. app. Kammerj., Altes Roß 7, J. 


meiſter Liedtke, Zoppot, Nordſtraße 8. f e 
A. Ulrich, Danzig. 


Medie, Seifen \ nert: `. 
Geet Schmiaken Spanische, griechische, italienische, 


„„ ungarische und Cap-Weine. 


Mittel 18 Brodi und Verkaufslager: 18 
ini i rodbänkengasse 18. 
zum Reinigen 888 | esch u PRS gien 


Herm. Lindenberg, pen e 


A. 1,50 
Droguer ie, Parfümerie, ey . „1,80 Alicante . „ 160 Canariensect . „ 4,00 
Langgaſſe 10. (2920 Madeira, . „ 1,50 Malvssier. „ 185 Cap Pontac „ 2,50 
Moscatel „ 2,00 Pajarete . 250 Oap Constantia „ 4,50 


eto. etc, eto. 
per Flasche (% Ltr.) incl. Flasche, 
In Gebinden von 10 Ltr, an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, 
Garantirt rein und echt. 


Abwaſchbare 
RNouleaurſtoffe, 


die wegen ihrer vorzüglichen Eigenſchaften ſich ſchnell 
eingeführt haben, empfiehlt zu billigen Preiſen 


August Momber. 


Proben werden portofrei verſandt. 


= e 
Birkenbalsam-seile 
von Bergmann & Co. Frankfurt a. M 
und Berlin, vorzüglich gegen Haut⸗ 
unreinigkeiten a Stück zu 30 und 
50 A bei Albert Neumann 78 


Die Herren Offiziere 


machen wir böflichſt darauf aufmerk 
ſam, daß wir ein vollſtändiges Sorti⸗ 
ment aller Arten 


Manöverzelte 


nach Modellen des deutſchen Offizier⸗ 
Vereins vorrätbig halten. Wir find 
auf Wunſch gern bereit, dieſelben 
complet aufgeftellt, zur gelälligen Be 
ſichtiaung vorzuführen. (1039 


R. Deutschendorf & Co., 
SE eng, — 
Kutſcherröcke 


in blau u. ſandfarb. empf. ſehr preis w. 
J. Baumann, Breitg 36. 


_ (6588 


(581 


Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 
; Die faft erreichte Unzerbrechlichkeit der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
@ möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. hi 


a EKeparaturen und Umarbeitung 
Säulen alter Lon m einigen Stunden. a ce 9--6 Uhr, 
und andere Gußſtücke für Bau zwecke, Wéi r. Lemann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 
Transmiſſionen, 65 3 


Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Haͤhne, liefert die Maſchinen⸗ 
Fabrik, Eiſen⸗ und Metall: 

Gießerti von (5 63 


J. Zimmermann, 
Danzig, Tteindamm Nr. 7. 


Für Vauzwecke. 
J Träger, 
Eiſenbahnſchienen, 
gußeiſerne 
Säulen, 
Pilaſter⸗Säulen 


für Schaufenſter, 


Unterlagsplatten, 
Balkenſchuhe, 


Rationelle Stiefel, 
in der biefigen Naturforſchenden Geſellſchaft durch Herrn Dr. Poelchen 
5 geſchildert. 
fertigt nach Maa 


unter Berückſichtigung ſämmtlicher Fußleiden, 


Fr. Kaiser, 


Schuh- und Stiefel⸗Magazin und Fabrik, 
Jopengaſſe 20, erſte Etage. 
P. 8. Rationelle Stiefel liegen bei mir uficht ang 


(833 


* Verpachtung d 
Oeconomie des Friedrid-Wilhelm- R 
` Schübenhaufes in Danzig. 


$ ` ; £ CG 
8 85 ments ſoll zum 1 October 1887 

auwinden, aus Selon ee Feiden Pächeers Herrn Dieſter, auder⸗ 
Nammbären 115 weit auf 6 Jahre erfolgen. 


Ae d bai E ; Vorſitzenden, Herrn 
5 9 Die näheren Bedingungen find bei unſerem Herrn 
liefert zu biſigſten Preisen E. Schüßler, Holzaaſſe E d erfahren. 


Hisengiesserei und Maschinen- | ure beg l Dieter mann» el 
C. G. 8 Fabrik 5 e ge edrich⸗Wilhelm⸗Schützenbrüderſchaft S 
„G. Springer-Danzig. — 


zum 25. Juni er, Mittags NW 


Der 


Vorſtand der Frie 


MOTTEN-STIFTE 


ſchützen unfehlbar vor Mottenfraß 
bei einfachſter Anwendung. 
1 Schachtel 50 A ½ Schachtel 25 A 


RAUCHER-STIFTE 


vernichten alle fliegen den Inſecten 
nebſt ihrer Brut. (8430 
In Schachteln a 30 A vorräthig bei 


Richard Lenz u. Albert Neumann. 


Hppolhekenkapitalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 69. 


Das in Dliva, Kirchengaſſe Nr. 5 
gelegene, zur Gehrke ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige 


Bäckerei⸗Grundſtück 


iſt als ſolches, oder als Sommer⸗ 
Aufenthalt ꝛc. ſofort zu vermiethen. 

heres bei R. Block, Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 36. (9848 


Vorzügl. Pianino 


ſehr billig zn verkaufen 
Fleiſchergaſſe 13. part. 


Ein ei. Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. 

Offerten mit Angabe der Größe 
und des Preiſes in der Expedition d. 
Zeitung unter Nr. 985 erbeten. 


Eine Schimmelſtute, 


elegantes Reitpferd, ſteht mit kräftig 
gebautem Fohlen, 13 Wochen alt, 
preiswerth zu verkaufen Ohra 157. 


Geſucht 
dé 12 700 zur erſten Hypothek auf 
ein Laudgrundſtück von 120 Morgen 
mit Waſſermühle. 
Adreſſen unter Nr. 936 in der 
Exved d. Ztg. erbeten. 


Ein 


Mühlenwerkführer, 


unverh, ev., findet ſogleich oder in 
14 Tagen Stellung in einer mittleren 
Waſſermühle bei Danzig auf Geſchäft 
und Kundenmüllerei. Nur ſolche 
Bewerber, die ähnliche Stellung inne 
gehabt, möglichft gut ſchreiben und 
rechnen, gute Atteſte über Führung 
und Leiſtungen beibringen können, 
belieben ihre Adreſſen unter Nr. 730 
an die Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
zuſenden. 

Eine . und leiſtungsfähige 
andioirtbfche tliche Maſchinenfabrik, 
deren Fabrikate Weltruf genießen, 
will in Bromberg eine Commandite 
errichten und ſucht unter äußerft 
günſtigen Bedingungen einen 


Vertreter, 
wenn Dee Fachmann, mit Capital. 
Gefl. Offerten unter R. P. 100 
an die Expedition d Zeitung erbeten. 


e Für ein großes Patzgeſchaft 
wird eine durchaus tüchtige 


Offerten mit genauer An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit unter 
r. 1015 in der Expedition d. 
zitung erbeten. 


geſucht, evangeliſch. — Antritt ſofort. 
enfion nach Uebereinkommen. — 
Familienanſchlus. (1026 
Gut Krojanten 
bei Konitz in Weſtpr. 
Fur mein Herren⸗Confcetions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen mit der 
Branche vertrauten jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt reſp zum 1 Juli. 
Zdnard Sterufeld. 


Einige Mädchen 
zum Falzen können ſich melden in der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


mpfehle eine vorzügl. Landamme 
E M. Wodzack, Breitgaſſe 41 p. 


Eiſob. Ladenmädchen für Material: 

geſch, ſol Schänkerinn. Verkäuf. 

für Geifes, Mehl⸗ u. f. Wurſtgeſch. 

w. nach J. Dan Heil. Geiftgafie 99. 

Eine ältere Dame ſucht Stellung 
als Repräſentantin. 

Offerten unter Nr. 999 in der 
Exped. d Ztg. erbeten. 
Eine Dame in geſetzten Jahren ſucht 

neue Stellung als Repräſentantin 
und Erziehung mutterlofer Kinder. 
Gute Werten e vorhanden. 

Offerten erbeten unter Nr. 1007 
au die Expedition der Danziger Zeitung. 


Offeebad Joppol. 


In meinem Penfionat Wilhelm 
ſtraße Rr. 2 finden Damen und 
Kinder freundliche Aufnahme. (1033 

M. Hardt, Prediger⸗Wittwe. 


[5 
12, Jäſchkenthal 12 
an der Wieſe 
find deg möbl. Wohnungen m. Balkon 
und Veranda, auf Wunſch auch ohne 
Möbel, zu vermiethen. Näh. daf. bei 
Ro 7 entzel. 


eb. Wentzel. 
Hundegaſſe 78 
iſt zum 1. Juli oder October die 
Hange⸗Etage 
zu vermiethen. ( 


81 
Meldungen z Beſichtigun i 
1-1 Uhr in ber 1 


— — — 


Großer Lagerplatz 


für Kohlen ete., ſofort zu ver⸗ 
miethen in Neufahrwaſſer nahe am 


1% e, Nähere Auskunft in der 


rped. d. Ztg. unter Nr. 949. 


F 
Gs 
Zoppot, Seeſtraße, 
möblixtes Parterrezimmer mit Veranda, 
einſchließlich vorzügliche Penſton, pro 
en ac au baten, 
reſſen unter Nr. 1021 i 
Exped. d. rg erbeten. leg 
Sariktunaähelber ift die 1. Etage 
Altſtädt. Graben 79/30 pr. 1. Juli 
reſp. 1. October für 600 * SE 
vermiethen. 


p. a. zu 
(944 


Kaſſe 
| Soncexte der Saiſon an der ale | 


|Zreundihafll. Gatter. 


Langgaſſe 
und Portechaiſengaſſe⸗Ecke iſt 
von ſofort ein Ladenlokal mit 


Breitgaſſe Nr. 5152 


ift die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehabende comfortabel ein⸗ 
gerichtete Wohnung, beftebend aus 
einem Vorder⸗ und einem Hinterſaal, 
geräumigen Zimmern, Bedientenſtube, 
Mädchenſtube, Küche. Badezimmer 
mit Einrichtung. drei Entrees, 
Keller und reichlichem Nebengelaß 
vom 1. October cr. ab, : 
äu zu vermiethen. Beſich 9 
ormittags von 11—1 Uhr. Näheres 
Breitgaſſe 52 im Laden. (697 
Dr Geiitgnfie 85 18 die Danges 
‚und Saal Etage beſtehend aus 
4 Zimmern, Entree, Kabinet, Küche, 
Boden, Keller und ſonſtigem Zubehör, 
von ſogleich zu vermiethen. Beſichti⸗ 
gung von 11—1 Uhr. Näheres Breit⸗ 
gaſſe 52 im Lachs. 
Lan garten Nr. 79, parterre, iſt eine 
ohnung, beſtehend aus 3 zu⸗ 
fammenbängenden Zimmern, Küche, 
Mädchenſtude, separatem Gärt- 
chen und Laube per 1. Oktober 
cr. zu vermiethen. Zu beſehen 


nur 
von 5—7 Uhr Abends. (942 


Sommer⸗Vergnügen 
des Danziger Ortsverbandes. 
Sonntag, den 19. Juni er., im 
Etabliſſement des Herrn Mathbeſins 
„Zur Oſtbahn in Ohra“, beſtehend 
in Vocal⸗ und Inſtrumental Concert, 
Prämienſpielen für Erwachſene und 
anz. Anfang des Concerts 4 Uhr. 
Entree 15 A. Kinder frei. Ver⸗ 
bandsgenoſſen und Freunde werden 
freundlichſt eingeladen. (1037 
Der Ausſchuß. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Täglich, außer Sonnabends: 


Großes 


Wilitair⸗Concert 


(Neues Orcheſter). 
Entree Wochen es 10 A. Sonntags 
25 Beissmann. 
ND. Abounements⸗Billets für die 


WS 


Morgen Freitag: 


vorletztes Concert 
österreich. Mädchen-Gapelle 


in kleidſamen Coftümen ` 
zu ermäßigten Gintrittspreiien. 
Numerirter Platz 50 4 
Unnumerirter Platz 30 A 
Kinder⸗Billet 10 A. 
Anfang 7% Uhr Abends. (1019 
Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert im Saal ſtatt. 


tt 


Freundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter: 
Sonntag, den 19. Juni und folgende 


Sumorififhe Soirer 
Leipziger Quarlelt⸗ u. 
Contertſänger 


Herren Ehle, Pinther, Hoffmann, 
Küſter, Friſche, Maaß und Hanke. 

Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr, 5 

Kaſſenpreis 50 A. Kinder 25 A 

Billeis a 40 A in den Cigarren⸗ 
Geſchäften der Herren J. Drewitz. 
Kohlenmarkt, J. Wüſt, Hohe Thor 
und Maßzkauſchegaſſe und Wilhelm 
Otto, Milchkannengaſſe 1. (860 


Cafe Jäſchkeuthal. 
a Morgen Freitag: 
Kaffee-Concert 

der österreichischen 

Mädchen-Capelle. 

Entree 30. A Kinder 10. 

„ Maan 4 Uhr. 1020 


— o — — 


Milchpeter. 


Freitag, den 17. Juni 1887: 


Gr. Garten-Coneert 
don der Kapelle des 3 Oſtpr. Gren⸗ 
Regiments Nr. 4 unter Leitung ihres 


11 Kapellmeiſters Herrn Sperling. 


Abends brill. Erleuchtung d. Gartens. 
Anfang 6 Uhr. Entree 10 A. 


Hugo Krogo 
Af Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und 
Sonntag: 
CONOUE RN 
unter Leitung des Herrn Wolff. 


Entree a Perſon 10 Auf Wochen⸗ 
tag 5½ U. Sonntags 41. Ende (OD. 


Hut vertauſcht 


(gez. M. E) Reſtaurant Küſter. 
tauſch Mattenbuden 10. 


. = enmmhm OU 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaur 
in Danzig. K 


Um⸗ 
(1035 


Beilage zu Nr. 16507 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 16 Juni 18 er 
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Reichstag. 
(Schluß.) 

Abg. Miguel: Die Anträge der Commiſſion find 
ein wohlerwogenes Ganzes, an deſſen einzelnen Theilen 
man nicht rütteln ſollte. Eine Aenderung des Ganzen 
könnte leicht zu Incongruenzen führen, welche die 
Antragſteller ſelbſt nicht wünſchen. Sehr gern acceptire 
ich die Erklärung des Finanzministers, daß bei der Aus: 
führung der an fille. der den nicht engherzig ver⸗ 
fahren werden ſolle. Der Antrag Witte iſt mic vom 
uriſtiſchen Standpunkte aus als nothwendig erſchienen, 
enn die in demſelben bezeichneten Verträge ſind voll⸗ 
— legal und ein Rücktritt von denſelden wird von 
dem Gericht nicht geſtattet werden. Den Vortheil von 
der Nachſteuer wird in dieſem Falle der Käufer des 
Branntweins haben, deswegen iſt es auch berechtigt, 
daß man ihm die Nachſteuer auferlegt. Ich kann nicht 
überſehen, ob der Antrag richtig formulirt ift, aber ich 
glaube, er bringt jedenfalls einen beſſeren Buftand ber 
dor, als es nach den Commiſſions⸗Beſchlüſſen der 


Fall wäre. 

Abg. Lieber (Centr.): Die Nachſteuer an ſich ſcheint 
mir vollkommen gerecht. Meine Anträge bezwecken nur, 
den Kreis derjenigen Branntweine, welche von der 
Nachſteuer befreit bleiben ſollen, um zwei Kategorien zu 
erweitern. Zunächſt beantrage ich, von der Steuer frei 
zu laſſen die vom 7. Juni bis zum 31. Dezember abge: 
ſchloſſenen Lieferungs⸗Geſchäfte. Mein zweiter Antrag 
will, die regelmäßigen Lagerbeſtände der Liqueur⸗ 
fabrikanten, Deſtillateure, Gaſt⸗ und Schankwirthe an 
fertigem Trinkbranntwein von der Nachſteuer frei laſſen. 

In der Abſtimmung werden nur die Anträge Witte 
und Böhm angenommen, fo daß der erſte Theil des 8 43 
nunmehr lautet: 5 

„Aller am 1. Oktober d. J. innerhalb des Gebietes 
der Branntweinſteuergemeinſchaft im freien Verkehr bes 
findliche Branntwein unterliegt nach näherer Beſtim⸗ 
mung des. Bundesraths der Verbrauchsabgabe 
b Form einer Nachſteuer von 0,30 Mark für das 

iter reinen Alkohols. Von der Nachſteuer befreit 
bleibt: 1 Branntwein, welcher zu gewerblichen Zwecken 
einſchließlich der Eſſigbereitung, zu Heil⸗, zu wiſſenſchaft⸗ 
lichen oder zu Putz⸗, Heizungs⸗, Koch⸗ oder Beleuch⸗ 
tungs zwecken verwendet wird; 2. Branntwein in Mengen 
von nicht mehr wie 40 Liter, welche ſich im Beſitz von 
Wirthen oder Branntwein händlern befinden, oder 10 Liter 
im Beſitz von anderen Haushaltungsvorſtänden. 3. 
Branntwein, welcher nachweislich gegen Erlegung des 

ollbetrages von 125 bez. 180 für 100 Kilogr. vom 

uslande eingeführt worden iſt. Die Entrichtung der 
Nachſteuer liegt dem Inhaber des nachſteuerpflichtigen 
Branntweins ob. Für Branntwein, welcher auf Grund 
von Beiträgen, die nachweislich vor dem 7. Juni d. J. 
abgeſchloſſen find, in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. 

ezember d. J. an einen anderen Inhaber übergeht, iſt 
die Nachſteuer vom Käufer zu erheben, wofern der Ver⸗ 
käufer dieſen Branntwein am 1. Oktober d. J. bei der 
Steuerbehörde anmeldet. Der Nachweis kann durch alle 
in der deutſchen Civilprozeßordnung zugelaſſenen Be⸗ 
weismittel erbracht werden.“ f 

Es folgt der zweite Theil des Paragraphen, die 
Beſtimmungen über die Betriebs⸗Beſ ränkungen und die 
Erhöhung der Maiſchraumſteuer und Boniſication in 
der Zwiſchenzeit bis zum 1. Oktober betreffend. 

Abg. b. Wedell⸗Malchow Gei tritt für unver: 
änderte Annahme der Commiſſionsbeſchlüſſe ein. 

Abg. Windthorſt ſpricht ſich nachträglich noch gegen 
die Nachſteuer aus, die er für unzuläſſig halte Was die 
zu dieſem zweiten Theil des Paragraphen vorliegenden 
Anträge anlangt, jo werde ich gegen Alles ſtimmen, 
was dazu beſtimmt iſt, den ek zu erleichtern und jo 
die Staatskaſſen zu belaſten. Auch die Com miſſions⸗Be⸗ 
ſchlüſſe enthalten eine ſolche Belaſtung. Ich frage den 
Miniſter, ob derſelze nicht mittheilen kann, welche 
Summen nach feiner Berechnung die Erportbonificationen 
in der Zeit bis 1. Oktober verſchlingen würden! 
habe gehört, daß dieſe Summen ſehr hoch fein würden. 
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Abg. Meyer-Halle (frei[): Der zweite Abſchnitt des 
Paragraphen enthält zwei Acten von Hemmungen der 
Production. Die erſte die directe Beſchränkung der Pros 
duction. Mit Feier bin ich einverftanden. Aber hier 
verdienen doch die Intereſſen der Melaſſebrennerei eine 
BG Erörterung. Die Melaflebrennerei iſt ohne⸗ 

in jetzt ſehr gering, weil die Melaſſe ſich beſſer heutzu⸗ 
tage auf Zucker verarbeiten läßt. Ich habe keine Neigung, 
in den natürlichen Lauf der Dinge einzugreifen, zumal 
ich es immer noch für beſſer halte, das letzte Alom Zucker 
aus der Melaſſe herauszuholen, als dieſelbe zu Brannt⸗ 
wein zu perarheiten. Aber nun iſt im Vorjahre fo gut 
wie gar keine Melaſſe gebrannt worden, und nur des⸗ 
halb jollen die Melaſſebrennereien, — auch ſolche, welche 
ſich bereits für den Sommer gebunden haben, Soiritus 
zu liefern, — gehindert werden, zu brennen. Das haben 
die Melaſſebrennereien, als fie ihre Abſchlüſſe machten, 
doch nicht ahnen können. Die Billigkeit erfordert es, 
daß es den Melaſſebrennereien geitattet wird, unter 
denſelben ſteuerlichen Verhältniſſen weiter zu arbeiten, 
unter denen ſie ihre Verbindlichkeiten eingegangen 
ſind. Redner empfiehlt den entſprechenden, von ihm und 
Miquel geſtellten Antrag. Weiter kritiſirt er die von 
der Commiſſion beſchloſſene Erhöhung (Verdreifachung) 
der Exportbonification, und vor Allem bekämpft er es, 
daß die verdreifachte Bonification auch auf denjenigen 
Branntwein gezahlt werde, auf den nur die einfache 
Stener gezablt worden iſt. Gegen dieſe Beſtimmung 
des Paragraphen müßten ſeine Freunde unter allen Um⸗ 
ſtänden ſtimmen. ; 

Miniſter v. Scholz entgegnet, dieſe Beſtimmung ge⸗ 
höre eben in das einheitliche Arrangement dieſes ganzen 
Paragraphen als ein nothwendiger Theil hinein und ſei 
nicht beliebig davon zu trennen. Ich gebe dem Abg. 
Windthorſt zu, daß ſich nicht überſehen läßt, welche 
Summen auf Grund dieſer Beſtimmung werden veraus⸗ 
gabt werden. Aber ich bin deshalb doch nicht heunrubigt, 
weil ich mir ſage, für die Reichskaſſe kommt es dabei 
nur auf eine Verauslagung an. Inſofern iſt eine Gefahr 
nicht vorhanden. Je mehr erportirt wird vor dem 1. SL 
tober, deſto weniger Vorräthe bleiben im Lande, ſo daß 
die ſteuerliche Wirkung dieſes Geſetzes am 1. Oktober deſto 
raſcher in Erſcheinung tritt. Ueberhaupt handelt es ſich 
hei dieſer Frage nicht um rein fiscaliſche Rückſichten. 
Nichts bat uns ferner gelegen, als mit Gleichgiltigkeit 
gegen die verſchiedenen wirthſchaftlichen Exiſtenzen die 
Kaſſe zu füllen. 3 

Abg. ve Huene (Centr) vertheidigt die Nachſteuer 
gegen die Angriffe Windhorſt's und tritt für die un⸗ 
veränderten Commiſſionsbeſchlüſſe ein. ` 

Die Abgg Witte, Lieber und Racks empfehlen die 
Anträge, welcher jeder von ihnen geſtellt hat. 

a der Ahſtimmung werden die Anträge Spahn, 
v. Huene, ein Theil eines Antrages Racks, Lieber und 
Meher, Miqnel mit Buhl angenommen, fo daß die 
zweite Hälfte des $ 43 nunmehr lautet: 

„Für die Zeit vom 1. Juli ab bis zum 30. September 
d. J. wird a) der Betrieb jeder Brennerei mit Ausnahme 
der Hefehrennereien auf drei Viertel des Umfanges des⸗ 
fex Betriebes beſchränkt, welchen diefelbe in dem ent⸗ 

rechenden Zeitraum des Vorjahres gehabt bat, unter 
inngemäßer Anwendung der Beſtimmungen des § 2 
IN, 2; b) die Maiſchbottichſteuer auf das Dreifache des 
bisberigen Satzes und dementſprechend die Steuerver⸗ 
ütung für Branntwein, welcher aus dem deutſchen 
jollgebiete ausgeführt oder zu gewerblichen Zwecken 
einſchließlich der Eſſigbereitung (8 1 des Geſetzes vom 
19. Juli 1879) verwendet wird, auf 48,03 Mk. für das 
Hectoliter reinen Alkohols feſtgeſetzt. Hefebrennereien 
unterliegen jedoch nur einer Erhöhung der Maiſch⸗ 
bottichſteuer um 100 Prozent, andere Getreidebrenue⸗ 
reien einer ſolchen um 175 Prozent des bisherigen 
Saset. Zu dem bisherigen SS der Maiſchbottich⸗ 
Kr: iſt der nach porſtehender Vorſchrift beſchränkte 

etrieb auch denjenigen landwirthſchaftlichen Brenne⸗ 
reien geftattet, welche Getreide verarbeiten, und in einem 

ahre nicht mehr als 150 Hectoliter reinen Alkohols 


erzeugen. Insbeſondere kann derſelbe den Brenn rei⸗ 


betrieben, ſoweit abgeſchloſſene Verträge dazu 1 
geben, die Brennerei über das vorbezeichnete Ma 
hinaus und zu dem einfachen Maiſchbottichſteuerbetrag 
geſtatten. Die Beſtimmungen des § 3 Abſatz 3 des 
egenwärtigen Geſetzes finden auf die Stundung der 
Nachſteuer mit der Maßgabe Anwendung, daß der 
Bundesrath ermächtigt iſt, weitergehende Erleiterungen 
eintreten zu laſſen.“ E 
Es kommt nunmehr der von ber Commiſſion neu 
eingeſchaltele § 438 zur NEE „Der Bundesrath 
ift ermächtigt, für eine von ihm feſtzuſetzende Uebergangs⸗ 
zeit alle im Intereſſe der Ausführung des PR oe 
Geſetzes nothwendigen Erleichterungen und Ausnahme: 
beſtimmungen anzuordnen. 

Hierzu liegen zwei Anträge vor: t 

I. vom Abg. Meyer (Halle); einen neuen $ 44a an- 
zufügen: „Bei Liefexungsgeſchäſten über Spiritus, die 
vor dem 7 Juni d. J. abgeſch oſſen find und nach dem 
1. Oktober d. F. zur Erfüllung kommen, darf die Liefe⸗ 
rung zu ſteuerfreiem Lager erfolgen, ſofern nicht eine 
entgegengeſetzte Abſicht der contrahirenden Parteien nach⸗ 
gewieſen wird.“ 

2. von den Abg. v. Huene. Buhl, v. Kardorff und 
d. Helldorff: den $ 488 der Commiſſionsbeſchlü e zu 
ſtreichen und dafür folgenden 8 44a aufzunehmen: 
„8 44a. Der Bundes rath iſt ermächtigt, für eine von 
ihm feſtzuſetzende Uebergangszeit alle im Intereſſe der 
Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes nothwendigen 
Erleichterungen und Ausnahmebeſtimmungen anzuordnen. 
Der Bundesrarh ift ferner ermächtigt, für den Fall, daß 
die im $ 44 Abſatz 1 vorbehaltene Zuſtimmung eines 
nicht zur Branntweinſteuergemeinſchaft gehörenden 
Bundesſtaates nicht zum 1. Oklober 1887 erfolgt, die 
dann zur entſprechenden Einführung dieſes Geſeßzes er: 
forderlichen Uebergangsbeſtimmungen mit dem betreffen: 
den Staate zu vereinbaren.“ e? 

Der Aatrag Huene wird angenommen. Damit ift 
$ 43a der Commiſſion erledigt. 

Die Discuffion wendet ſich nunmehr zu dem Antrag 


eher. l 
Abg. Meher⸗Halle empfiehlt feinen Antrag, der mit 
der Nachſteuer nichts zu thun habe, ſondern damit, wer 
die Conſumſteuer zu bezahlen hat. Er ziebt aber den 
Antrag bis zur dritten Beratzung zurück, nachdem Abg. 
Buhl namens der Nationalliberalen erklärt hat, fie 
könnten ſich über einen ſo wichtigen Gegenſtand erſt bei 
der dritten Leſung entſcheiden. 
Der Reſt des Geſetzes wird ohne Debatte ange⸗ 
nommen. k 
Die nächſte Sitzung findet Abends ſtatt. 


Produktenmärkte. 

Königsberg, 15. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen "ër 1000 Kilo bochbunter ruſſ. 127 glaſ. 54,75 
& bez., bunter oft, 1248 138 75 & bez, rother ruff. 
123/48 141, 127 143,50, 135@ glas. 155,25 & bez. — 
Roggen r 1000 Kilo inländischer 123/48 112,50. K bez., 
eg 1248 87 & bez. — Gerſte oo 1000 Kilo große 
97, ruſſ. 77,75 „ bez. — Hafer e 1000 Kilo 90, 92 
& bez. — Erbſen Ge 1000 Kilo weiße 97,75, ll, 88,75, 
90, 92,25, fein 104,50, graue ruſſ. 92,25 A bez — 
Brauen Pie 1000 Ko ui Pferde⸗ 117,50, 118,75, 
Schweine: 115,50 M bez. — Widen der 1000 Kilo ruſſ. 
ger. 63 HM. — Juchweizen der 1000 Kilo ruſſ. 82,50, 83, 


84, 84 50, 85 M bez. — Spiritus ur 10 600 Liter 2 
obne Faß loco 65% , Regulirungspreis 65½ A, er 
Juni 65 „ Gd., Pe Juli 65% & bez., ir Auguſt 66 4 


d., de Sept. 66 4 Gd. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 

Stettin, 15. Juni. Getretdemarkt. Weizen flau, 
loco 175—186, Ye Inni⸗Juli 186,00, Pr Sept.⸗Oktober 
174,00, — Noggen flau, loco 120123, der Juni⸗Juli 
123,50, ee Sept Ott. 129,00. — Räböl Hau, dur Juni 
52,00, der Sept. Okt. 51 — Spiritus böber, loco 65,00, 
Pe Juni⸗ Juli 65,00, ir Aug.⸗Sept. 64,90, Par Sept. 
Oktober 64,00. — Petroleum loco 10,40. 

in, 15. Juni. 
gelb märkiſcher 190 & ab Bahn, r Juni⸗Juli 190— 


Weizen loco 174—193 A, fein 
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Se E E // 


189-191 A, Mer Juli⸗Auguſt 178-1774, 4, der 
Sept.⸗Oltbr 172% 1017 KH — Roggen loco 195— 
127 A, ver Juui- Juli 126 ½—125 / 1326 K, ar Juli⸗ 
Aug. 126½ 125,126 . der Sept.⸗Olt. 131—130 
bis 130% 4, Ge Okt.⸗Nov. 132—1311,—132 8 — 
Hafer loco 94 132 , oft, und weſtpreußiſcher 197—118 
, pomm. u. uckermärk. 112—1 15,4, fiel. 108-113 &, 
feiner ſchleſ, preuß. u. pommerſcher 116 123 & ab 
Bahn, Fer Juni⸗Juli 96 & nom., der Juli⸗Auguſt 96 
„ nom., Ne Sept.⸗Oktbr. 101—101½—101 4 — Berfte 
loco 105—190 A Mais ſoco 106 124 * Pe Juni 
104% K, Ger Juni⸗Juli 104% &, me Sept. Okt. 106 C, 
Pr Okt.⸗Nov. 107 . — Kartoffelmehl er Juni 17,10 
bez., ur Juni⸗Juli 17,10 & bez., Lr Sept. Okt. 17,50 
& bez. — Trockene Kartoffelſtärke re Juni 174, ur Juni⸗ 
Juli 17 4, yr Sept. ⸗Okt. 17,50 „ — Erbſen loco 
neh 108—125 &, Kochwaare 140-200 A — 

eizenmehl Nr. 0 23,50 — 21,00 , Nr. 00 2623,50 4 
— Noggenmebl Nr. 0 19,50 18,50 4, Nr. 0 und 
17,75 16,75 &, ff. Marken 19,70 4, jr Juni 17,60 4 
Ye Juni: Juli 17,50 4, ver Juli, August 17,60 , ee 
Sept. Okt. 17,90—17,95 * — M00 loco ohne Naß 
49.0 A, d Juni 49,8 4, Yr Juni⸗Juli 49,8 &, Yer 
Septbr. » Oklbr. 51,2—49,8—5) A, Ir Okt.⸗Nov. 51,4 
bis 50. -50,2 4 — Petroleum er Sept. ⸗Oltbr. 21,8 , 
zer Olt⸗Novbr. 22,0 M, der Nobbr.⸗Dezbr. 28,24 — 
Spivituß loco ohne Faß 65,8— 66,9 4, Ge Jun 
und Juni⸗Juli 66,6—67,7—67,3 4, Ye Julj⸗-Auguſt 
66,8 66,9 66,5 - 67,9 —67,5 , d Auguſt⸗Septbr. 
66,5—66,5—65—67,8—66,9 , der Sept.⸗Okibr. 65— 
65,2 - 63,5 66—65,5 &4 


Fremde. 


Kinders Hotel. Zobel und Langefeld a. Berlin, Radau a. Schleſten, 
Kaufleute. Frl. Mehle 4. Schneidemühl Glende a. Wobeſa, Fabrikant. 
Schleſiger a. Gr. Zeidgendorf, Rittergutsbeſitzer. 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaeſſche 
H. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Haudels⸗, Marine⸗Thell und 
den übrigen redactionellen Juhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
A. W. Kafemann. ſämmtlich in Danzig 
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Wohl ſelten hat Dé eine neue Specialität fo ſchuell 
Bahn gebrochen, als „Macks Doppel⸗Stärke“. Ver⸗ 
aulaßt durch diefen Erfolg, welcher lediglich den vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften dieſes Fabrſkats zuzuschreiben if, 
kam die Ulmer Reisſtärkefabrik von H. Mack in Un a. 
neuerdings auf den Gedankeu, unter dem Namen: 
zMacks Plätt⸗Regeln“ eine kleine Broſchüre (gegen 20 Pf. 
Briefmarken von der Fabrik zu beziehen) herauszugeben, 
in welcher jede Hausfrau gewiſſe, auf langjährigen Er⸗ 
fahrungen beruhende Winke findet, durch deren Be⸗ 
folgung neben einer weientlichen Ar beitszerleichterung ein 
ſolch ſchönes Reſultat mit der Wäſche erzielt wird, wie 
dies ſonſt nur den geübteſten Plätterinnen möglich iſt. 


Apotheker R. Brandt 's Schweizerpillen vor Gericht. 
Am 12 April d. J. ſtanden die Apotheker R Braudi's 
Schweizerpillen vor der Strafkammer in Elberfeld vor 
Gericht, und es ſollte die Frage endlich einmal principiell 
entſchieden werden, ob de Schweizerpillen in den Apo⸗ 
theken verkauft werden dürfen. Late 
Das Gericht hat zu Gunſten der Schweizerpillen 
entſchieden, wie es bei der großen Beliebtheit des Mittels 
und den Empfehlungen, welche ihm zur Seite ſtanden, 
nicht anders zu erwarten war. Die Sachverſtändigen 
haben erklärt, daß der Preis von 1 & per Schachtel 
noch unter der Arzneitaxe ſei. ; 
Es muß doch ein Unterſchied gemacht werden zwiſchen 
einem reellen, ſeit vielen Jahren allgemein beliebten 
Volksmittel, über das Klagen von Seiten des Publikums 
niemals laut geworden, und ſolchen Mitteln, welche 
lediglich die Ausbeutung des Publikums bezwecken. 
Für jeden Unpartetiſchen und Vernünftigen iſt es 
ſchon längſt kein Geheimmß mehr, daß die große Ber⸗ 
breitung der Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen 
einzig und allein auf ihrer angenehmen, ſicheren und 
abſolut unſchädlichen Wirkung beruht. 


een 
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